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Liebe Clubkameraden,

ich habe in den zurückliegenden 
Jahren an dieser Stelle häufig 
um eine größere Bereitschaft zur 
Mitarbeit im Präsidium gewor-
ben und bitte auch weiterhin da-
rum.

Eine genaue Analyse der Mitglie-
derstruktur zeigt jedoch etwas 
Erstaunliches: Die Altersstruktur 
des Präsidiums ist mit der Mit-
gliederstruktur nahezu identisch, 
obwohl man immer das Gefühl 
hat, dass zu wenig jüngere Mit-
glieder zur Mitarbeit bereit sind.   

Somit stellt sich ein völlig an-
deres Problem: Wie können wir 
unsere jungen Mitglieder nach 
dem Schulabschluss weiter im 
Verein halten?

Natürlich ist jedem klar, dass 
- bedingt durch Studium und 
Ausbildung - die Wenigsten in 
heimischer Umgebung bleiben. 
Wir sollten jedoch bemüht sein, 
Mittel und Wege zu finden, um 
den Schulabschluss nicht auto-
matisch mit dem Austritt zu kop-
peln. 

Das können finanzielle Angebote 
sein aber auch eine sportliche 
Bindung, wenn man in einer 
funktionierenden Mannschaft ak-
tiv ist. Wir haben noch kein fer-
tiges Konzept und sind allen Mit-
gliedern dankbar, wenn sie uns 
mit ihren Ideen und Vorschlägen 
unterstützten.      

Wenn man sportliche Priori-
täten setzt, so müssen – abge-
sehen von den Jugendmann-
schaften – die Damen und 
Herren immer im Mittelpunkt 
des Interesses stehen. Doch 
während bei den Damen mit 
drei Mannschaften im Som-
mer und zwei im Winter ein 
positives Fazit zu ziehen ist 
(was auch dadurch noch un-
terstrichen wird, dass sich jun-
ge Spielerinnen zunehmend 
in der Vereinsarbeit engagie-
ren), bleiben die Herren mit 
jeweils nur einer Mannschaft 
im Sommer und im Winter das 
Sorgenkind. Ein Lichtblick 
könnte jedoch nach zweijäh-
riger gesundheitlich bedingter 
Wettkampfpause der Einsatz des 
schmerzlich vermissten Steffen 
Trage sein, um den sich zwangs-
läufig die sportliche „Auferste-
hung“ drehen wird.       

Ein Lichtblick in anderer Hin-
sicht ist auch die Entwicklung 
unserer Clubgastronomie. Durch 
den Abgang unseres bisherigen 
Clubwirtes Maurizio waren wir 
praktisch über Nacht gezwun-
gen, eine andere Lösung zu fin-
den, noch dazu mit Beginn der 
Sommermonate, die wirtschaft-
lich immer problematisch sind. 
Mit Brigitte Roloff und Susan-
ne Weilandt haben wir auf jeden 
Fall eine Lösung gefunden, die 
unsere Erwartungen bei weitem 
übertroffen hat. 

So allmählich entwickelt sich 
im „Treff-Punkt“, wie wir unse-
re Gastronomie nennen, wieder 
stetig wachsender Betrieb, der 
in der Hallensaison vermutlich 
noch zunehmen wird.

Ich bitte alle Mitglieder aus 
vollem Herzen, unser Vorhaben 
durch häufige Besuche im „Treff-
Punkt“ zu unterstützen!!! Leider 
hat es sich bei vielen Nichtmit-
gliedern immer noch nicht he-
rumgesprochen, dass unser Club-
haus auch jederzeit allen Gästen 
offen steht, dass jeder bei uns 
willkommen ist und alle Räum-
lichkeiten auch für Privatfeiern 
zur Verfügung stehen.         
 

Mit sportlichen Grüßen

Harald Nemanoff
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Mit dem Vormarsch des 
Heimcomputers wur-
den die Nachrichten 

- zunächst wohl mit einfachen 
Schreibprogrammen wie Word 
für Windows - auf dem PC ge-
setzt und im Kopierverfahren 
vervielfältigt. 

Auch ich habe in den ersten Jah-
ren - ab 1993 - auf diese Art und 
Weise die ersten Clubheftchen 
im A 5 Format gefertigt und sie, 
z.T. auf Kopierautomaten in der 
erforderlichen Menge kopiert. 
Ein mühsames Geschäft mit 
nicht zufriedenstellenden 
Resultaten.

Ende der neunziger 
Jahre beschaffte 
ich mir mit „Quar-
kExpress“ ein 
modernes Satz-
programm, mit 
dem sogleich die oben 
erwähnte Jubiläumszeit-
schrift gesetzt wurde. Jetzt 
war es möglich, eine auch op-
tisch ansprechende Zeitschrift 
zu erstellen. Das Programm er-
möglichte die Produktion von 
belichtbaren PDF- Vorausset-
zung für den Offsetdruck. Als 
sich später Adobe mit Photoshop 
und Indesign als das noch bes-
ser geeignete Programm erwies, 

wurde auch dieses erstanden. 
Seitdem      wurden alle Ausga-
ben der TC Nachrichten mit Ad-
obe hergestellt. Anfänglich war 
das für mich als ehemaligen Be-
rufsoffizier eine ungewohnte und 
schwierige Aufgabe, der ich mich 
nur nach in-
tensivster 
„ B e a r -
b e i -
tung“ 

du rch 
meinen 

Vorgänger 
im Amt des 

2. Vorsitzen-
den, Michael 

Kasior, stellte. 

Mit den Jahren und mit besser 
werdenden Ausgaben gewann 
ich Freude an dieser Aufgabe 

und erledigte sie viele Jahre lang 
sehr gern.

Diese Freude nimmt derzeit 
mit jeder Absage eines Mann-
schaftsführers, einen Bericht zu 
erstellen und ggf. auch ein Foto 
(Handy reicht ja heute zumeist!) 
hinzuzufügen, ab. Sowohl bei 
dem Verfasser der meisten Arti-
kel, Harald Nemanoff, als auch 
bei mir stellte und stellt sich die 

Frage, warum nehmen wir 
das auf uns, wenn es 

doch offenkundig den 
meisten Mitgliedern 

egal zu sein scheint, 
ob die Nachrichten er-

scheinen oder nicht.

Ja, es gibt doch noch einen 
Grund, sie erscheinen zu lassen: 
Unsere treuen Annoncenkunden 
bescheren dem TC mit ihren 
Anzeigen Jahr für Jahr mehrere 
tausend Euro, die insbesondere 
der Jugendarbeit zu Gute kom-
men. 

Lassen Sie uns wissen, ob Sie 
das als einzigen Beweggrund für 
sehr viele Stunden Arbeit akzep-
tieren würden. Anruf oder Mail 
genügt - an Harald, an mich oder 
ein anderes Mitglied des Präsi-
diums.

Manfred Engelbracht
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Die Clubnachrichten in der jetzigen Form gibt es seit 
unserem 50. „Geburtstag“, also seit 1998. (S.u. „Fest-
schrift“ von 1998). Auch in den Jahren zuvor erschienen 
TC Nachrichten, die jedoch mit deutlich weniger Auf-
wand von wechselnden Personen im DIN A 5 Format mit 
der Schreibmaschine getippt und vervielfältigt wurden. 

„„ noch einmal zu unserer „“„tenniszeitschrift“
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An dieser Stelle hatte ich im letzten Jahr von einer Spanienfahrt 
der Herren 70 II Mannschaft berichtet. Weil das Ferienhaus 
meiner Schwester an der Costa Blanca zwischen Oktober und 

April regelmäßig leer steht, hatten wir kurz entschlossen die Koffer ge-
packt und die „Sommersaison-Vorbereitung“ nach Calpe verlegt. 

im winter mal in den süden?

Da ich große Teile dieses 
Jahres krankheitsbedingt 
ausfiel, kam es 2013 zu 
keiner weiteren Spanien-
fahrt. Schade eigentlich, 
denn während es bei uns 
kalt und nass ist, wartet die 
Costa Blanca mit Sonne 
und frühlingshaften Tem-
peraturen auf. 

In der  Urbanisation „Ma-
ryvilla“, in der das Feri-
enhaus steht, gibt es eine 
gut gepflegte Tennisan-
lage mit zwei Sand- und 
zwei Hartplätzen.  In 
den wenigen Wochen, in 
denen der Betreiber die 
Plätze nicht vermietet, 
fährt man mit dem - hier 
obligatorischen -  Leih-
wagen in fünf Minuten 
in das hübsche Städtchen 
Calpe. Der Calper Ten-
nisclub verfügt über acht 
Sand-Tennisplätze und 
ein empfehlenswertes 
Restaurant.

Wenn Ihr mehr über das 
Haus und die Möglich-
keiten, die Calpe bietet 
erfahren möchtet, besucht 
unsere Homepage.

Manfred Engelbracht   

www.ferienhaeuser-calpe.de.to

Die Südwestseite des Hauses

Blick vom Pool aufs Meer

Baden auch im „Winter“

Tennisanlage „Oscar“
Strand von Calpe im „Winter“
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Die Wintersaison umfasst den Zeitraum vom 1. Oktober 2012 bis zum 31. März 2013.

Der TC Grün-Weiß Stadthagen nahm mit zwölf Mannschaften an den Punktspielen teil.

Folgende Spielklassen gibt es in der Wintersaison:

Regionalliga     (H30 Hameln/Stadthagen)
Nordliga   

In diesen Klassen spielen Mannschaften aus den Verbänden Niedersachsen, Hamburg, Schleswig-Holstein und 
Nordwest (Bremen).

Oberliga     (Damen 30)
     (Herren 65)
     (Herren 70)
     (Herren 70 II)           

In der Oberliga spielen Mannschaften aus Niedersachsen und Nordwest (Bremen). 

Landesliga     (Damen 30 II)
Verbandsliga     (Damen)
     (Herren 30)

In diesen Klassen spielen ausschließlich Mannschaften aus Niedersachsen.

Bezirksliga     (Herren)
     (Herren 30 II) 
       (Damen II)
Bezirksklasse     (Herren II)

Jugendpunktspiele gibt es wegen der begrenzten Hallenkapazitäten nur im Sommer.   

Impressum:

Herausgeber:  TC Grün-Weiß Stadthagen e.V.
Redaktion:  Manfred Engelbracht, Harald Nemanoff
Anzeigen:  H. Ebbighausen, N. Meyer, H. Nemanoff, S. Schmitz, 
Auflage:  1000 Exemplare
Erscheint:  1  bis 2 x pro Jahr und bei besonderen Anlässen
Verbreitung: TC - Mitglieder, Inserenten, Förderer u. besondere Adressaten
    in ganz Norddeutschland
Layout u. Druck: Manfred Engelbracht, Drucksachen & Werbegrafik Stadthagen

Das Präsidium dankt allen Inserenten für die freundliche Unterstützung, ohne die das 
Erscheinen der Clubnachrichten im vorliegenden Umfang nicht möglich ist. 
Unser besonderer Dank gilt Herrn Hans-Peter Heidrich für die Überlassung einiger 
hervorragender Fotos.
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Spielklassen in der Wintersaison 2012/13
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Seit dem 1. Juni 2013 
führt der Tennisclub 
sein Club-Restaurant 
„Treff-Punkt“ wieder in 
Eigenregie. Die ersten 

Monate verliefen vielversprechend, 
was nicht bedeutet, dass wir nicht 
alles daran setzen werden, dies noch 
zu steigern.   

Mit Susanne Weiland konnten wir 
eine erfahrene Köchin und Gastro-
nomin gewinnen, die sich nicht nur 
bestens mit Deutscher Küche und 
Hausmannskost auskennt, sondern 
auch gehobenen Ansprüche bei Fa-
milienfeiern entspricht. 

Die „Kleine Karte“ ist auf die täg-
lichen Wünsche der Tennis- und 
Boule-Spieler ausgerichtet. Der 

Stramme Max oder die Folienkar-
toffel mit Salatbeilage fehlen eben-
so wenig wie die Filetpfanne oder 
der Gourmetsalat mit Putenstreifen. 
Auch die große Gesellschaft scheut 
Susanne Weiland nicht. Matjesvari-
ationen, das traditionelle Spargeles-
sen, Schweinshaxen, Weißwürstel 
und Leberkäs beim „Bayerischen 

Abend“ oder der 
obligatorische 
Gänsebraten – 
alles ist möglich!
Im großen Gast-
raum finden bis 
zu 60 Personen 
ein wohlgefäl-
liges Ambien-
te, der separate 
Wi n t e r g a r t e n 
bietet 20 Per-
sonen Platz.

Für den Service 
ist neben Susan-
ne Weilandt auch 
Brigitte Roloff, die Seele des Ver-
eins, zuständig. 
Schon seit Jahren hat sie vormittags 
die Tennisspieler versorgt und dabei 

nicht auf ihren Feierabend gepocht.
Was leider immer noch viel zu we-
nig bekannt ist: Der „Treff-Punkt“ 
ist nicht nur für Clubmitglieder ge-
selliger Mittelpunkt. 
Ganz im Gegenteil. Jeder Gast ist 
herzlich willkommen, den „Treff-
Punkt“ für Geburtstage, Familien-
feiern, Klassentreffen, Konfirmati-

onen usw. zu nutzen.  
Die Radfahrfreunde können sich in 
den Sommermonaten im schönen 
Biergarten erholen. Wir freuen uns 
aber auch über jeden, der nur mal 

auf ein Bier 
vorbei schaut. 

Mit einem ge-
wissen Stolz 
können wir da-
rauf hinweisen, 
dass kein ande-
rer Tennisclub 
in Schaum-
burg oder der 
weiteren Um-
gebung eine 
vergleichbare 
Gas t ronomie 
zu bieten hat.

Anmeldungen 
für Feiern sind 

möglich unter:
 (0 57 21) 7 52 88 oder über E-Mail: 
tennisclubstadthagen@t-online.de

Am besten ist es natürlich, Sie 
schauen einfach einmal vorbei!

Die Redaktion

Feiern im Clubrestaurant „“Treff-Punkt“



Sie wollen „Mehr Leistungen“?

Wir zahlen 250 Euro  
im Jahr zusätzlich*
Erfahren Sie bei Ihrer AOK vor Ort oder online mehr  
über unsere Angebote für mehr Gesundheit:

· Osteo- und Homöopathie 
· Schwangerschaft und Geburt 
· Schutzimpfungen und Reiseschutz 
· Professionelle Zahnreinigung sowie Hautkrebs-Screening

www.aok-niedersachsen.de

AOK

Mehr

Leistungen
PLUSPUNKT

*  80 % des Rechnungsbetrages,  
bis zu 250 Euro pro Jahr

AOK_Anzeige_A4_lay.indd   1 22.11.13   15:44
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„„ Nahziel „„„Klassenerhalt erreicht

Damen - Verbandsliga - Winter 2012/13

Verbandsliga - Damen   Punkte Matches Spiele Sätze

1 VfL Westercelle II   10:00  26:04  53:08  331:129
2 TC RW Barsinghausen   08:02  23:07  49:17  309:186
3 Celler TV     04:06  12:18  27:43  226:309
4 TC GW Stadthagen   04:06  10:20  23:43  200:289
5 TG Osterwald    02:08  10:20  26:44  223:296
6 Bückeburger TV WRB   02:08  09:21  24:47  234:314

Da Anastasia Dubrovina durch ihr Studium bedingt im 
Ausland weilte und somit die ersten drei Spiele nicht 
zur Verfügung stand, konnte das Ziel nur „Klassener-
halt“ heißen. Natürlich spielte auch die sportliche Ri-
valität mit Bückeburg eine Rolle.

GW Stadthagen – VfL Westercelle II 0:6

Schon beim ersten Spiel war klar, dass Westercelle 
einer der Aufstiegsfavoriten war, was später auch ein-
deutig bestätigt wurde. Dadurch wurde die Niederlage 
jedoch auch absolut akzeptiert. 

Bückeburger TV – GW Stadthagen 4:2

In dieser Begegnung machte sich die Unerfahrenheit 
unserer jungen Mannschaft bemerkbar, denn obwohl 
Vanessa Munteanu-Wille und Annika Oestreich ihre 
Einzel gewannen, reichte es nicht zur Punkteteilung. 
Wenn man jedoch bedenkt, dass Vanessa bei der Rückfahrt 
auf vereister Straße einen schweren Unfall hatte, der zum 
Glück für sie körperlich glimpflich verlief, so wird schnell 
klar, dass ein Tennisergebnis völlig nebensächlich ist. 

RW Barsinghausen – GW Stadthagen 6:0

Auch gegen Barsinghausen gab es absolut nichts zu ho-
len, so dass der Abstieg bereits bedrohlich nahe war. Da 
Vanessa wieder einsatzbereit war und auch spielte, war 
diese Begegnung dennoch positiv zu sehen.

GW Stadthagen – TG Osterwald 4:2

Da die Gäste nur mit drei Spielerinnen antraten und 
erstmalig Anastasia wieder zum Einsatz kam, wurde 

der Sieg bereits so fröhlich gefeiert, als wäre bereits 
der Klassenerhalt geglückt.
Anastasia Dubrovina, Juliana Terejkovskaia und An-
nika Oestreich hatten durch drei Zähler den Sieg er-
kämpft, da die Gäste je ein Doppel schenken mussten.  

Celler TV – GW Stadthagen 2:4 

Beim Tabellendritten in Celle absolvierte die Mann-
schaft ihr bestes Saisonspiel und belohnte sich selbst 
mit drei Siegen in den Einzeln, für die Anastasia, Va-
nessa und Juliana verantwortlich zeichneten. Anna und 
Annika erkämpften mit ihrem Zweisatzsieg im Doppel 
den entscheidenden Siegpunkt. 
Der Bückeburger TV unterlag in einem Nachholspiel 
der gleichen Zeller Mannschaft und musste somit den 
Abstieg hinnehmen.

Für GW Stadthagen spielten: Anastasia Dubrovina, 
Vanessa Munteanu-Wille, Juliana Terejkovskaia, Julia 
Schwarze, Annika Oestreich, Merle Scholz und Luisa 
Herbst.   

Fazit: 

Die Mannschaft zeigte sich trotz des Altersunter-
schiedes von ihrer besten Seite, besonders als es ernst 
wurde. 
Dass man bei einem Spiel bei den Mannschaftskamera-
dinnen auch einmal zuschauen kann, wenn man selbst 
nicht zum Einsatz kommt, ist leider noch keine Selbst-
verständlichkeit.   
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Wir beraten Sie gern.

Bergdorfer Str. 42   |  31675 Bückeburg  |  Tel. : 05722 8930-0  |  www.becker-tiemann.de

Vornhäger Str. 59    |  31655 Stadthagen |  Tel. : 05721 9740-0  |  www.becker-tiemann.de
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... KOMMT AUS DER STECKDOSE!

...und jetzt
von uns!

Schaumburg-Lippe
Stadtwerke

Die Energie-Meister
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Bezirksliga - Damen   Punkte Matches Sätze Spiele

1 TuS Wunstorf   09:01  24:06  49:14  320:180
2 TC GW Stadthagen II  08:02  19:11  40:25  272:214
3 Nienburger TC   06:04  16:14  35:32  262:235
4 TSV Groß Munzel  04:06  12:18  26:44  235:310
5 TuS Fortuna Lauenhagen 02:08  10:20  24:40  211:283
6 TSV Egestorf   01:09  09:21  25:44  225:303
    

Damen – Bezirksliga – Winter 2012/13

auftaktverlust - dann nur noch siege!

Da die Mannschaft in dieser Be-
setzung noch niemals zusammen 
gespielt hatte, durfte man gespannt 
sein, wie die Saison verlaufen wür-
de. 

TuS Wunstorf – GW Stadthagen II 
5:1

Gleich im ersten Spiel ging es ge-
gen den haushohen Favoriten dieser 
Staffel. Bei einem späteren Aufein-
andertreffen hätte das sicher ganz 
anders ausgesehen. Denn wie sich 
später herausstellte, waren das die 
einzigen Zähler, die die Mannschaft 
abgab. So blieb der klare Einzeler-
folg von Cheyenne Gretkiewicz am 
Ende die einzige Ausbeute.

Fortuna Lauenhagen – GW 
Stadthagen II 2:4

Dieses Auswärtsspiel war praktisch 
auch ein Heimspiel, denn es fand 
in unserer Tennishalle statt. Julia 
Schwarze, Josephine Oelsner und 
Cheyenne Gretkiewicz hatten ihre 
Mannschaft nach den Einzeln mit 
3:1 in Führung gebracht. Schwar-
ze/Herbst sicherten in einem Zwei-
satzsieg im Doppel die Entschei-
dung zum Gesamterfolg.

GW Stadthagen II – Nienburger 
TC 6:0

Julia Schwarze, Luisa Herbst, Vik-
toria Schwarze und Jopsephine 
Oelsner gaben nicht einen einzigen 
Satz ab und siegten in Rekordzeit. 

Das war gleichzeitig der frühzei-
tige Klassenerhalt.

GW Stadthagen – TSV Groß 
Munzel 4:2

Diesmal sorgten Julia und Viktoria 
Schwarze  sowie Cheyenne Gret-
kiewicz für einen beruhigenden 3:1 
Vorsprung, ehe Julia und Cheyenne 
dann auch noch den Siegpunkt ein-
fuhren.

TSV Egestorf – GW Stadthagen II 
2:4

Als der vierte Sieg in Folge ein-
gefahren war, war die Mannschaft 
zu Recht überglücklich. Immerhin 
stand es nach Einzelsiegen durch 
Julia Herbst und Cheyenne Gret-
kiewicz lediglich 2:2 unentschie-
den. Doch J. Schwarze/Herbst und 

V. Schwarze/Gretkiewicz gewan-
nen beide ihre Doppel und eine tol-
le Saison war beendet.     

Die Mannschaft spielte mit Julia 
Schwarze, Luisa Herbst, Viktoria 
Schwarze, Josephine Oelsner,  
Cheyenne Gretkiewicz. (oben Mitte)

Fazit: Es machte großen Spaß, die 
Mannschaft über die gesamte Hal-
lensaison zu verfolgen, zumal nach 
dem Auftaktspiel nur noch Siege 
eingefahren werden. 

Dass die Mannschaft schon erstaun-
lich gut zusammenhält, zeigt sich 
daran, dass sogar schon mal fünf 
Spielerinnen gleichzeitig zum Ein-
satz kamen, was bei jungen Teams 
eher die Ausnahme ist.   



31655 Stadthagen
Bahnhofstr. 77

30890 Barsinghausen
Am Spalterhals 15

31552 Rodenberg
Suntalstraße 19

31675 Warber
Echtorferstr. 12

31867 Lauenau
Ahornweg 3

Unsere Standorte:

Tel.: 05721 - 93 93 90 - www.musikmensching.de

Verkauf nur in Stadthagen

- Musikinstrumente von A bis Z
- Musikunterricht von A bis Z
- Service und Klavierstimmungen
- Verkauf - Verleih - Reparatur
- Noten und Zubehör
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 klassenerhalt - dennoch aus zum saisonende

Oberliga - Damen 30    Punkte Matches Sätze Spiele

1 VfR Voxtrup 1927 e.V.   08:00  21:03  43:09  270:111
2 Stader TC     05:03  14:10  30:20  242:183
3 MTV Wolfenbüttel   04:04  12:12  26:27  199:225
4 TC GW Stadthagen   02:06  07:17  16:35  135:242
5 TG Hannover    01:07  06:18  16:40  173:258

Iris Brembt war aus beruflichen und privaten Gründen 
nach Goslar gezogen, Daniela Heins stand aus ver-
schiedenen Gründen letztmalig zur Verfügung. Die 
Integration der verbleibenden Spielerinnen mit den 
Damen 30 II kam nicht zustande, so dass Margit Pape 
zum DTV Hannover wechseln und Linda Jochem zu 
ihrem Heimatverein im Westfalen zurückkehren wird. 
Immerhin hatte GW Stadthagen im zurückliegenden 
Jahrzehnt sowohl in der Regional- als auch in der 
Nordliga häufig für sportliches Aufsehen gesorgt.

Stader TC – GW Stadthagen 5:1

Die Mannschaft war nur mit drei Spielerinnen ange-
reist, so dass Margit Papes Einzelsieg die einzige Aus-
beute blieb.

GW Stadthagen – MTV Wolfenbüttel 3:3

Margit Pape und Miriam Springer gewannen ihre Ein-
zel und holten im Doppel auch den dritten Zähler zum 
verdienten Unentschieden.

VfR Voxtrup – GW Stadthagen 6:0

Die Reise nach Osnabrück zum dortigen Spitzenrei-
ter konnte gar nicht erst angetreten werden, da durch 
Verletzung keine drei Spielerinnen zur Verfügung stan-
den.

GW Stadthagen – TG Hannover 3:3

Obwohl zwei Matches im Match-Tie-Break verloren 
wurden, reichte es dennoch zur Punkteteilung. Zwei 
Einzelerfolge gingen auf das Konto von Margit Pape 
und Daniela Heins, die im Doppel dann auch noch das 
Unentschieden sicherten.

Für GW Stadhagen spielten: Margit Pape, Daniela 
Heins, Linda Jochem, Miriam Springer und Dajana 
Funck.

Fazit: Das war es also mit einer großartigen sportlichen 
Vergangenheit. Immerhin wurde trotz der widrigen 
Umstände sogar noch der Klassenerhalt geschafft, der 
jedoch keine Auswirkungen mehr hat, da die zweite 
Mannschaft der Damen 30 im nächsten Winter bei den 
Damen 40 starten. 

Eine gewisse Wehmut lag über der Winter-
saison 2012/13, denn es war klar, dass sich 
diese Mannschaft zum Saisonende auflö-
sen würde. 

Damen 30 - 1. Oberliga - Winter 2012/13
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Liebe Tennisfreunde,

traut Euch! Ihr wisst doch: Kondition kann 
beim Tennissport nicht schaden. 

Zu guter Kondition - aber auch zu Spaß und 
Freude  - kann man hier leicht kommen. 

Viele TC- Mitglieder haben das im „Sport-
treff“ bereits erfahren. Versucht es einfach. 
Nutzt dazu den nebenstehenden Gutschein.

Ausschneiden und (am besten nach tel. Ab-
sprache) zu einem kostenlosen Probetrai-
ning vorlegen. 
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Da wir in einer 7er-Staffel eingeteilt 
wurden, waren 6 Spiele zu absol-
vieren und es galt, einen Aufsteiger 
und zwei Absteiger zu ermitteln.
Mit den Vereinen „Club zur Vahr“ 
und „TC Lilienthal“ waren zwei 
Mannschaften in der Staffel, die 
wir aus den Sommerpunktspielen 
(Oberliga) kannten. Von den üb-
rigen vier Teams war uns aus der 
vorigen Wintersaison TC Schwül-
per bekannt.

Trotzdem waren wir noch zuver-
sichtlich. Wir, das sind übrigens 
weiterhin bzw. immer noch: 
Svenja Edler, Michaela Müller, Uta 
Edler, Ilka Bellersen, Dajana Funck 
und Sandra Riedel.

GW Stadthagen II –               
Club zur Vahr 1:5

TC Lilienthal – GW Stadthagen 4:2

Die ersten beiden Begegnungen 
waren gegen die beiden aus dem 
Sommer bekannten Mannschaften. 

Es war weniger überraschend, dass 
wir beide Partien verloren. Gegen 
die Damen vom Club zur Vahr  hol-
te Dajana den Ehrenpunkt. Alle 
anderen waren eigentlich chancen-
los. Gegen TC Lilienthal holten wir 
immerhin 2 Matches, verloren aber 
entsprechend 2:4.

Die ersten beiden Niederlagen wa-
ren nicht wirklich überraschend. 
Es wurde aber bereits zu diesem 
Zeitpunkt deutlich, dass wir in den 
kommenden Begegnungen jede sich 
bietende Möglichkeit zum Match-
gewinn unbedingt nutzen mussten, 
wenn wir in der Spielklasse verblei-
ben wollten.

GW Stadthagen II  -               
TSV Buchholz 2:4

Gleich bei unserem nächsten Spiel 
gegen TSV Buchholz haben wir 
allerdings die sich bietenden Mög-
lichkeiten ausgelassen. Michaela 
und Ilka gewannen jeweils ihre Ein-
zel und verloren  das anschließende 

Doppel nur knapp. Statt eines Un-
entschieden mussten wir uns also 
wieder mit 2:4 geschlagen geben.

BW Salzgitter –                             
GW Stadthagen II 0:6  

Allein das nächste Spiel gegen die 
Damen des TC BW Salzgitter ge-
wannen wir mit 6:0. Allerdings ge-
wannen alle anderen Mannschaften 
ebenfalls gegen diese Mannschaft 
mit 6:0 und unser Sieg war letztend-
lich nur ein unbedingt notwendiger 
Pflichtsieg.

TuS Altwarmbüchen –             
GW Stadthagen II 5:1

GW Stadthagen II –                  
TC Schwülper 2:4

Die beiden letzten Begegnungen 
konnten wir ebenfalls nicht für uns 
entscheiden. 
Allein gegen den TC Schwülper 
hätten wir noch eine Punkteteilung 
erzielen können.
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Landesliga - Damen 30  Punkte Matches Sätze Spiele
1 TC Lilienthal  11:01  24:12  52:27  371:241
2 Club zur Vahr  10:02  27:09  55:20  369:216
3 TSV Buchholz 08  08:04  22:14  47:28  357:261
4 TC Schwülper  06:06  18:18  39:39  319:329
5 TuS Altwarmbüchen  05:07  19:17  38:38  296:319
6 TC GW Stadthagen II  02:10  14:22  30:48  257:351
7 TC BW Salzgitter  00:12  02:34  09:68  168:420

v oller Zuversicht auf eine gute Saison sind wir als II. Damen 30 in 
der Landesliga angetreten. Unser Optimismus für die Saison resul-
tierte noch aus der vorigen Saison, in der wir Staffelsieger wurden 
und dadurch an den Aufstiegsspielen teilnehmen durften.

Damen 30 II - Landesliga - Winter 2012/13

„„ nach staffelsieg im vorjahr nun abstieg
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Bei diesem Spiel musste Michaela leider aus 
gesundheitlichen Gründen auf einen Einsatz 
verzichten. Ilka gewann, wie - mit einer Aus-
nahme - immer in dieser Saison ihr Einzel. Da-
jana verlor den Match-Tiebreak mit 8:10. Ein 
Doppel konnten wir für uns entscheiden. Also 
wiederum, statt eines Unentschieden eine 2:4 
Niederlage. Damit standen wir am Ende der 
Saison also auf dem 6. und somit auf dem 2. 
Abstiegsplatz.

Es ist festzuhalten, dass allein Ilka mit ihrer 
Saison zufrieden sein kann. Von fünf Einzeln 
verlor sie nur eines, noch dazu  im Match-Tie-
Break.
Für die kommende Saison steht bereits fest, 
dass es keine zwei Mannschaften der Damen 
30 mehr geben wird. Von der ersten Mann-
schaft wird voraussichtlich nur Susanne Sto-
essel weiterhin für den TC GW Stadthagen spielen.
Auch, wenn grundsätzlich die Möglichkeit besteht, den 

Platz der ersten Mannschaft in der Oberliga zu über-
nehmen, sollten wir uns überlegen, ob wir alternativ 
die Altersklasse wechseln.

Svenja Edler

„„ nach staffelsieg im vorjahr nun abstieg

20

Damen 30 II - Landesliga - Winter 2012/13
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Dank 
an unsere Inserenten, Werbepartner und 

Sponsoren

Wir bedanken uns sehr herzlich bei allen 

Inserenten dieses Club-Magazins,

bei unseren Werbepartnern auf den Planen 

unserer Hallen- und Außenplätze

und bei unseren Sponsoren. 

Das Club-Magazin hat aufgrund seiner 

Gestaltung und inhaltlichen Aussage viele 

Freunde und interessierte Leser - auch über 

die Grenzen Schaumburgs 

hinaus - gewonnen. 

Wir sind überzeugt, dass das Magazin 

dadurch zu einem guten regionalen und 

- durch unsere Internetpräsenz - auch 

überregionalen Werbeträger geworden ist.

 

Die Einnahmen werden ausschließlich 

für die Jugendarbeit unseres Tennisclubs 

eingesetzt.

Wir sind stolz, dass wir diese wichtige Arbeit 

mit Ihrer Hilfe leisten können.

Ihr

Tennisclub Grün-Weiß Stadthagen e.V.

21danke
für ihr engagement!
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  Deutscher Tennis Bund - Bundesliga
      Deutscher Tennis Bund
      DTB - Ranglisten
      DTB - Turnierplatform
      DTB - Turnierkalender
      DTB - Turnier suchen
      DTB - Profi-Tennis

 Niedersächsischer Tennisverband e.V.

      Tennis Regionalliga Nord
      NTV Kreis Schaumburg
      Niedersächsischer Tennisverband e.V.
      NTV - Ranglisten Damen
      NTV - Ranglisten Herren
      NTV - Ranglisten Juniorinnen
      NTV - Ranglisten Junioren
      NTV - Turniere Erwachsene
      NTV - Turniere Jugend

Darüber hinaus konnte - und kann man noch - Infor-
mationen  von unserem Portal herunterladen. Dazu ge-
hören:

 Anmeldeformulare für neue Mitglieder
      Der neue Flyer!
     Das (jeweils aktuelle) Club-Magazin 
     Club-Magazine der Vorjahre    
 Die neue Partnercard     
 Die NTV-Wettspielordnung
     Antrag auf eine ID-Nummer im Erwachsenen- 
 bereich
     Antrag auf eine ID-Nummer im Jugendbereich

Unser Portal und seine zahlreichen Möglichkeiten sind 
für die meisten von uns vermutlich immer noch erste 
Wahl, wenn es um Fragen des Clubgeschehens geht.

Mit dem Zusammenschluss der Landesverbände und 
des Deutschen Tennisbundes und der Schaffung der ge-
meinsamen Internetplatform, „mybigpoint.de“ kommt 
man aber in einigen Tennisfragen nicht mehr um den 
Besuch dieses Portals herum. Grund genug, sich ein-
mal mit „mybigpoint“ auseinanderzusetzen.  

Das mybigpoint-Portal auf www.tennis.de ist ein re-
gistrierungspflichtiges Online-Portal für alle Tennis-
begeisterten. Das Portal ist ein Produkt des Deutschen 
Tennis-Bundes sowie der angeschlossenen Landesver-
bände. Jeder kann sich bei mybigpoint auf www.ten-
nis.de registrieren, unabhängig davon, ob er zahlendes 
Mitglied des TC oder eines anderen Vereins ist,  ob er 
Anfänger oder Spitzenspieler ist, etc. 

Neben der kostenlosen Basis-Mitgliedschaft können 
sich alle Personen auch für eine kostenpflichtige Pre-
mium-Mitgliedschaft (46,80 EUR/Jahr) entscheiden. 
Das Mindestalter hierfür ist 7 Jahre. 

Seit September 2012 sind alle Tennisspieler in Deutsch-
land, die sowohl am Mannschaftswettspielbetrieb 
als auch an Turnieren teilgenommen haben, in der 
„NTDB“, der Nationalen Tennisdatenbank, geführt. 
Die Spieler aller Landesverbände, also auch des NTV 
- und damit des TC Grün-Weiß Stadthagen - sind mit 
ihrem Personendatensatz der NTDB verknüpft.

Die Redaktion
    

 

was ist “mybigpoint“?

Unser Tennisclub verfügt seit vielen Jahren über einen 
umfassenden Internetauftritt. Auf vielen Seiten kann 
sich jeder über alle Möglichkeiten, die der TC bietet, 
informieren. Bislang war tennisclubstadthagen.de für 
viele von uns die Möglichkeit, sich umfassend über 

alle für einen Tennisspieler relevanten Fragen zu orientieren. Bei 
Fragen aus Bereichen außerhalb des Clubgeschehens nutzte man 
einen der hilfreichen Links, z.B.:
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voraussehbarer abstieg
Bezirksliga - Herren    Punkte Matches Sätze Spiele

1 DT Hameln II    09:01  24:06  50:15  327:179
2 TC Meerbeck    08:02  24:07  50:13  323:152
3 Bückeburger TV WRB II  04:06  13:07  33:37  257:265
4 TV RW Rinteln II   04:06  12:18  26:39  185:289
5 TV BW Bad Nenndorf II  03:07  08:22  19:46  212:308
6 TC GW Stadthagen   02:08  09:21  19:47  211:322

RW Rinteln II – GW Stadthagen 5:1

Bereits nach den Einzeln war mit 0:4 alles gelaufen, 
und über den geschenkten Ehrenpunkt im Doppel kam 
natürlich auch keine Freude auf.

GW Stadthagen – BW Bad Nenndorf II 2:4

Stadthagen fehlte in den Einzeln das nötige Glück, so 
dass im Spitzeneinzel lediglich Sascha Hermel einen 
Sieg verbuchen konnte. Hermel/Bellersen gewann 
zwar noch ihr Doppel, doch es reichte nicht zum Un-
entschieden.

TC Meerbeck – GW Stadthagen 6:0

Das Nachbarduell ging eindeutig zugunsten der Gast-
geber aus, wobei es auch kein Vorteil war, dass in un-
serer eigenen Halle gespielt wurde.

GW Stadthagen – DT Hameln II 2:4

Nachdem Sam Bellersen und Malte Scholz durch den 
Gewinn ihrer Einzel immerhin für den 2:2 Zwischen-

stand gesorgt hatten, gingen dann beide Doppel verlo-
ren, womit der Abstieg bereits besiegelt war. 

Bückeburger TV II – GW Stadthagen 2:4

Im letzten Saisonspiel gelang dann der erste Erfolg. 
Sascha Hermel, Sam Bellersen und Malte Scholz ge-
wannen jeweils im Match-Tie-Break und sicherten 
denn 3:1 Vorsprung nach den Einzeln. Maquina/Scholz 
erkämpften dann den noch fehlenden Siegpunkt. Ein 
einziger Punkt fehlte am Ende zum Klassenerhalt.

Für Stadthagen spielten Sascha Hermel, André dos 
Santos Maquina, Sam Bellersen, Malte Scholz, Marc 
Leonard Schulte und Tobias Gude.

Fazit: 
Der Abstieg macht deutlich, dass es noch ein weiter 
Weg ist, um wieder in die Erfolgsspur zu kommen. 
Noch ist es nicht gelungen, eine wirkliche Mannschaft 
zu bilden, zumal das Desinteresse nachwachsender Ju-
gendlicher, sich für die erste Mannschaft zu empfehlen, 
kaum vorhanden ist. Hier liegt die größte Aufgabe für 
das Trainer-Team, allerdings auch die wichtigste.

Herren - Bezirksliga Winter 2012-2013

Schon vor dem ersten Spiel war klar, dass Steffen Trage 
aus gesundheitlichen Gründen nicht zur Verfügung ste-
hen würde. Andere Spieler wechselten kurzfristig den 
Verein oder standen aus verschiedenen, nicht unbedingt 

nachvollziehbaren, Gründen nicht zur Verfügung. Somit war das 
erklärte Ziel im besten Fall der Klassenerhalt.
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Herren II - Bezirksklasse Winter 2012-2013

Bezirksklasse - Herren  Punkte Matches Sätze     Spiele

1 DT Hameln III  08:00  18:06  36:12 261:152

2 TV Springe II  06:02  18:06  36:12 260:125

3 SV Victoria Lauenau  04:04  14:10  28:21 214:157

4 TC GW Stadthagen II  02:06  05:19  11:40 95:257

5 TV Hess.-Oldendorf  00:08  05:19  13:39 126:265

6. TV Bad Münder   zurück gezogen    

TV Springe II – GW Stadthagen II 6:0

Wenigstens zum Doppel waren vier Spieler anwe-
send.

DT Hameln III – GW Stadthagen II 5:1

Heidorn/Schulte gelang immerhin ein Ehrenpunkt 
im Doppel.

GW Stadthagen II – 
TV Hessisch Oldendorf 4:2

Haye Stein und Helmer Peereboom hatten mit 
ihren Einzelsiegen die Voraussetzungen geschaf-
fen, zumindest ein Unentschieden zu erkämp-
fen. Dann gewannen Schulte/M. Peereboom und 
Stein/H. Peereboom sogar noch beide Doppel im 
Match-Tie-Break, und der erste Sieg war perfekt.

GW Stadthagen II – Viktoria Laueneu 0:6. 

Die erfahrenen Gäste waren einfach zu stark und 
gewannen verdient.

Für die Herren II kamen folgende Spieler zum Ein-
satz: Tim-Valentin Heidorn, Marc Leonard Schulte,  
Lukas Tielke, Haye Stein, Marten Peereboom, 
Robin Heimann, Tristan Kriechel, Helmer Peere-
boom.  

Fazit: 

Nachdem die erstmalig spielende Mannschaft im 
Laufe der Saison sogar das ein oder andere Er-
folgserlebnis hatte, ist es um so enttäuschender, 
dass nur ein einziger Spieler Interesse bekundet 
hat, auch in diesem Winter an den Punktspielen 
teilzunehmen.   

schmeichelhafter 4. Platz

M
annschaftsführer Tim-Valentin Heidorn war 
nicht zu beneiden, denn die Zeiten sind lei-
der vorbei, als sich junge Spieler noch rie-
sig darüber freuten, überhaupt Punktspiele 
bei den Erwachsenen bestreiten zu dürfen. 
Die Enttäuschungen und der Frust, Spieler 

überhaupt zu überreden, aktiv zu werden, führten dann auch 
dazu, dass er selbst auch nur selten zum Einsatz kam.    
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Container-
Service

Tel. 05721-24 25
Schnatwinkel 12 · 31688 Nienstädt
E-Mail: info@sauthoff-gmbh.de

schnell · zuverlässig · preiswert

Wir stellen Ihnen Container 
von 3-36 m3 zur Verfügung

Entsorgungswirtschaft · Containerdienst
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gesetztes ziel locker erreicht
Verbandsliga - Herren 30  Punkte Matches Sätze Spiele

1 DSV 1878 Hannover  10:00  28:02  57:05  358:107

2 Spvg Haste  08:02  19:11  40:26  273:222

3 SV Frielingen  05:05  14:16  34:33  272:263

4 TC GW Stadthagen  04:06  15:15  31:33  253:267

5 TSV Havelse  03:07  13:17  28:39  234:301

6 SW Hannover II  00:10  01:29  05:59  126:356

Herren 30 Verbandsliga Winter 2012-2013

Bei dem chronischen Spielermangel war der Klassener-
halt das erklärte Ziel, und auch das dürfte keine leichte 
Aufgabe werden. 
 

DSV 1878 Hannover – GW Stadthagen 6:0

Ein Blick auf die LKs der Gegner machte deutlich, dass 
in Hannover nichts zu holen sein würde, und genau so 
lief die Begegnung dann auch ab.

GW Stadthagen – SV Frielingen 2:4

Leider stand Niels Busche nicht zur Verfügung, und 
dennoch hatten Thorsten Lerch und Tim Schäfer ein 
2:2 nach den Einzeln gesichert. Leider gingen dann 
beide Doppel verloren und die Hoffnung auf den ersten 
Punktgewinn hatte sich nicht erfüllt.

 Spvg. Haste – GW Stadthagen 4:2

Armin Schütte blieb es vorbehalten, den einzigen Ein-
zelsieg zu erkämpfen, da Tim Schäfer doch noch recht 
knapp im Match-Tie-Break unterlag. Busche/Schäfer 
gelang dann nur noch eine Resultatsverbesserung und 
die Abstiegsgefahr hatte sich noch einmal erheblich 
vergrößert. 

SW Hannover II – GW Stadthagen 0:6

Obwohl die Gegner ein Heimspiel bestritten, hatten sie 
sich mit der Niederlage wohl schon abgefunden und 
traten nur mit drei Spielern an. Niels Busche, Tobias 
Söffker, Thorsten Lerch und Tim Schäfer überließen 
ihren Gegnern nicht einen einzigen Satz. Dieser Sieg 
bedeutete bei nur einem Absteiger auch bereits den vor-
zeitigen Klassenerhalt. 

GW Stadthagen – TSV Havelse 5:1

Weil das Siegen doch mehr Freude bereitet als zu ver-
lieren, wurde gegen Havelse dann noch einer draufge-
setzt. Das war natürlich auch die beste Voraussetzung, 
um ausgiebig zu feiern, was die Mannschaft nun einmal 
großartig beherrscht.

Folgende Spieler kamen zum Einsatz: Niels Busche, 
Tobias Söffker, Armin Schütte, Christian Knolle, Thor-
sten Lerch und Tim Schäfer

Fazit: Das gesetzte Ziel wurde letztendlich spielend er-
reicht, und das ist in der Verbandsliga schon ein starke 
Leistung!
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Herren 30 II - Bezirksklasse - Winter 2012/13

Unsere ganz persönliche ....
Bezirksklasse - Herren   Punkte Matches Sätze  Spiele

1 DT Hameln III    08:00  18:06  36:12  261:152
2 TV Springe II    06:02  18:06  36:12  260:125
3 SV Victoria Lauenau   04:04  14:10  28:21  214:157
4 TC GW Stadthagen II   02:06  05:19  11:40  95:257
5 TV Hess.-Oldendorf   00:08  05:19  13:39  126:265
6. TV Bad Münder     zurück gezogen    

n un, so mancher wird 
jetzt denken, der Ver-
fasser dieser Überschrift 
schnüffelt an Klebstoff, 

denn berechtigterweise fragt man 
sich, was die Winterrunde der Ü30 

II mit der Mondladung zu tun hat. 
Nun, ich hätte auch schreiben kön-
nen „dabei sein ist alles“ oder „der 
olympische Gedanke zählt“, aber 
das würde unsere Winterrunde zwar 
ansatzweise treffen, aber eben nicht 
ganz.                                            
Als die Amerikaner Anfang der 
70er Jahre das Apolloprogramm zu 
den Akten gelegt hatte, war eigent-

lich jedem klar, dass die Sache nicht 
wirklich was gebracht hat. 

Außer ein paar Kilo Mondgestein 
und Kosten in Höhe 120 Milliarden 
Dollar (nach heutigen Maßstäben), 

hatte man weder grüne Männchen 
entdeckt, noch andere bedeutende 
Dinge heraus gefunden. So ähnlich 
ging es uns auch. Wir haben zwar 
nicht 120 Milliarden Dollar verbra-
ten und Gesteinsbrocken haben wir 
auch nicht durch die Gegend ge-
kutscht, aber wirklich etwas bewegt 
haben wir in unserer Staffel leider 
nicht. 

Nicht ein Spiel haben wir gewonnen 
und nur ganze zwei Spiele erkämpft. 
Gut, wir wussten vorher, dass für 
uns in der Bezirksliga nichts zu ho-
len war und auch die Amerikaner 
wussten, es ist ein langer Weg bis 

zum Mond. Oftmals ist da eben der 
Weg das Ziel. Was bleibt dann an 
positivem Resümee für die Saison 
übrig, wenn es eigentlich sportlich 
eine Katastrophe war? 
Genau da kommen wir zum eigent-
lichen „Kern“. Fragt man einen 
Astronauten was er vom Mond mit-
genommen hat, dann wird er nicht 
sagen: „Ganz viel Mondgestein“,
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sondern den einmaligen Blick vom Mond auf die schö-
ne Erde. Das ist das, was bleibt. Bei uns war es die 
Erfahrung und ganz speziell für mich, wieder einmal 
in einer tollen Mannschaft gespielt zu haben, wo das 
„wir“ zählt und nicht der gewonnene Punkt. Wo man 
Spaß am Tennis hat, neue Leute kennenlernt und auch 
spielerisch viel dazu lernt. Ich danke an dieser Stel-
le „meiner“ Truppe für eine tolle Saison, die sich aus 
nachfolgenden Spielern zusammensetzte:

Christian Knolle, Lars Strothmann, Gerhard Wulf, 
Marcel Hiller, Christian Schulte, Maciej Gawroniak, 
Daniel Klingner und der Verfasser dieser Zeilen.

Ein ganz besonderer Dank geht an Gerhard Wulf, der 
trotz seiner knappen Wochenenden immer wieder ein-
gesprungen ist.

Ein besonderen Gruß auch noch an Christian Knolle 
und Marcel Hiller, die „eigentlich“ in anderen Vereinen 
eine sportliche Heimat haben. 
Klasse, dass ihr dabei wart. Auch wenn ich Christian 
mit seinem ersten 0:6, 0:6 in einem Doppel in Erinne-
rung bleibe und Marcel bei seinem letzten leidlichen 
Saisonspiel als Oberschiedsrichter kein Glück gebracht 
habe, hoffe ich, mit beiden wieder in einer Mannschaft 
spielen zu können.

So schließe ich den Bereicht mit einem weinenden und 
einem lachenden Auge. Traurig darüber, dass die Sai-
son vorbei ist und Vorfreude auf die kommende Som-
mersaison, zu der schon wieder 10! Spieler ihre Zusage 
gegeben haben.

Es berichtete
Lars Funck
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.... Mondlandung!

Herren 30 II - Bezirksklasse - Winter 2012/13

Seit mehr als zwanzig Jahren
Ihr Trainer 

im TC Grün-Weiß Stadthagen.

Training für 
Jugendliche und Erwachsene,

vom Anfänger 
bis zum Spitzenspieler.

Trainerstunden nach Vereinbarung.
Absprachen persönlich in der Halle

oder

Tel.: 05721 / 752 88 
(Frau Roloff, werktags 08.00-12.00 Uhr)



Michael Nehrmann
Augenoptikermeister & Uhrmacher

Friedrich-Ebert-Str. 5
31683 Obernkirchen
Tel.: 05 72 4 / 20 17
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Telefon:
0 57 21/
7 18 08

www.franke-heizung.de
www.franke-sanitaer.de

FRANKE GmbH
Heizung

& Sanitär
Bogenstraße 12
31655 Stadthagen

Der Meister mit der Mütze

Ja, hallo erstmal,
aber ich wusste gar nicht
ob Sie es schon wussten:
Ihre gesamte Haustechnik

ist bei uns in guten 
Händen.Ob ein 

tropfender Wasserhahn
oder das Wohlfühlbad aus
einer Hand oder innovative 

Wärmegewinnung. 

Rufen Sie uns an!
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unter schwierigen bedingungen das beste erreicht

GW Stadthagen – DTV Hannover 2:4

Axel Homann konnte immerhin sein Einzel gewinnen, 
und Pieper/Burkhard steuerten noch einen zweiten 
Zähler bei.

Ganderkeseer TV – GW Stadthagen 6:0

Gegen den späteren Tabellenzweiten war kein Kraut 
gewachsen. Allerdings hatte Henning Burkhard auch 
nicht gerade das Glück auf seiner Seite als er sein Ein-
zel im Match-Tie-Break mit 16:18 verlor.

GW Stadthagen – Polizei SV Hannover 0:6

Gegen die mächtig verstärkten Gäste war man erneut 
machtlos, wobei sich Henning Burkhard erneut erst im 
Match-Tie-Break geschlagen gab.

MTV Peine – GW Stadthagen 3:3

Nach den Einzelsiegen von Burkhard Pieper,  Axel Ho-
mann und Henning Burkhard sah alles nach dem ersten 

Saisonsieg aus, zumal auch Karl-Heinz Holstein ledig-
lich im Match-Tie-Break unterlag. Doch gegen die teil-
weise absolut unsportlichen Gäste lief im Doppel dann 
gar nichts mehr zusammen, so dass im Grunde genom-
men abgeschenkt wurde.

GW Stadthagen – SW Cuxhaven II 0:6

Der Aufsteiger bewies, dass er die Relegationsspiele 
zur Nordliga zu Recht erreicht hatte, denn die Überle-
genheit war deutlich.

Für Stadthagen spielten: Burkhard Pieper, Axel Ho-
mann, Henning Burkhard, Heinz-Jürgen Röder und 
Karl-Heinz Holstein. 

Fazit: Dass der Verlauf der Saison mit Fassung getra-
gen wurde lag u. a. daran, dass bereits fest stand, dass 
sich die Mannschaft aus verschiedenen Gründen auflö-
sen würde, da drei Spieler im kommenden Winter bei 
den Herren 70 aktiv werden. Außerdem konnten alle 
darauf stolz sein, unter schwierigen Bedingungen das 
Beste erreicht zu haben.  

Herren 65 - Oberliga - Winter 2012/13

Herren 65 - Oberliga   Punkte Matches Sätze  Spiele

1 SC SW Cuxhaven II  09:01  22:08  50:20  322:200
2 Ganderkeseer TV  08:02  22:08  46:23  303:223
3 DTV Hannover   06:04  15:15  33:33  256:257
4 Polizei SV Hannover  05:05  17:13  38:30  290:248
5 MTV Vater Jahn Peine  01:09  09:21  23:46  231:314
6 TC GW Stadthagen  01:09  05:25  13:51  173:333
7 TC Lüchow     zurück gezogen. 

Da die Spielerdecke durch unvorhergesehene Wechsel in die 
Herren 70 sehr ausgedünnt war, stellt sich Henning Burkhard, 
der auch schon Herren 70 spielen konnte, zur Verfügung, um 

wenigstens eine komplette Mannschaft aufbieten zu können. Und das 
Vorhaben klappte tatsächlich. Obwohl praktisch nur fünf Spieler zur 
Verfügung standen, die teilweise sogar noch verletzt waren, trat die 
Mannschaft immer mit vier Spielern an, was schon als Erfolg gewertet 
werden muss.  
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Breslauer Str. 29 Tel. 05721/4252
31655 Stadthagen Fax 05721/72824

W.  L e r c h  G m b H

Dach - Wand - Abdichtungstechnik

B E D A C H U N G E N
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Herren 70 I – Oberliga – Winter 2012/13

Oberliga, Gr. 1 - Herren 70  Punkte Matches Sätze Spiele

1 TC Jesteburg   07:01  16:08  35:22  253:192
2 SC SW Cuxhaven  06:02  16:08  34:21  230:191
3 TC Stelle    03:05  12:12  30:27  223:201
4 TC GW Stadthagen  03:05  12:12  27:27  215:209
5 THC Lüneburg II   01:07  04:20  12:41  152:280

Bereits vor dem ersten Ballwechsel war klar, dass es 
eine schwierige Saison werden würde. Harald Nema-
noff stand aus gesundheitlichen Gründen nicht zur 
Verfügung (spielte jedoch einmal am letzten Spieltag). 
Außerdem wollte man die Herren 70 II in der Parallel-
staffel nicht zu sehr schwächen, so dass der Spieleraus-
tausch ständig wechselte.

TC Jesteburg  - GW Stadthagen 4:2

In Jesteburg gingen zwei von drei Match-Tie-Break-
Spielen verloren. Dennoch stand es nach Siegen von 
Thomas Grund und Reinald Lerch 2:2 nach den Ein-
zeln, und alle rechneten mit einem Unentschieden. Das 
entscheidende Doppel ging dann leider im Match-Tie-
Break verloren, was doch zu einer gewissen Enttäu-
schung führte.

GW Stadthagen – TC Stelle 3:3

Erneut stand es nach den Einzeln 2:2 unentschieden, 
wobei diesmal Thomas Grund und Klaus Schubmann 
punkteten. Beide Doppel gingen anschließend über die 
volle Distanz und den Match-Tie-Break. Grund/Noet-
zel hatten das bessere Ende für sich und sicherten den 
ersten Punktgewinn.

THC Lüneburg II – GW Stadthagen 1:5 

Bereits nach den Einzeln herrschte großer Jubel. Mit 
4:0 war nicht nur der erste Sieg errungen, das Ergeb-
nis bedeutete auch den sicheren Klassenerhalt. Thomas 
Grund, Klaus Schubmann, Henning Schöpke und Rein-
ald Lerch hatten für „das kleine Wunder“ gesorgt, be-
vor die anschließenden Doppel geteilt wurden.

GW Stadthagen – SW Cuxhaven 2:4

Leider stand es nach den Einzeln bereits 3:1 für die Gä-
ste, wobei lediglich der erstmalig eingesetzte Harald 

Nemanoff sein Einzel gewinnen konnte. Obwohl in 
den Doppeln Grund/Nemanoff dann nur noch eine Re-
sultatsverbesserung heraussprang, waren alle mit dem 
Klassenerhalt unter „schwierigen Bedingungen“ zu-
frieden. 

In der Mannschaft wurden folgende Spieler eingesetzt: 
Thomas Grund, Klaus Schubmann, Henning Schöpke, 
Harald Nemanoff, Siegfried Schmitz, Herbert Noetzel 
und Reinald Lerch.

Fazit: Das Minimalziel – Klassenerhalt – wurde er-
reicht, und somit waren alle froh, dass die Hallensaison 
trotz allem ohne Probleme absolviert werden konnte. 

minimalziel klassenerhalt erreicht!
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                             Bergkrug 13
                      31691 Seggebruch
             Telefon und Fax  05724/3973938
               

        

           Im  WEZ Markt  in 
         31655 Stadthagen
         Bahnhofstrasse26
Telefon und Fax 05721/937844

           
 Blumensträuße für jeden 
 Anlass
 Autoschmuck
 Brautsträuße
 Tischgestecke
 Trauerkränze
 Sarggestecke 
und  viel mehr.

Ihr Flower  Power Team

Und
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Herren 70 II - Oberliga - Winter 2012/13

Oberliga, Gr. 2 - Herren 70   Punkte Matches Sätze Spiele

1 TSV Wettmar    08:00  20:04  43:14  269:151
2 TC GW Stadthagen II   05:03  13:11  31:27  214:204
3 Hildesheimer TC RW II   04:04  10:14  23:29  194:198
4 TSV Arminia Vöhrum e.V.  02:06  08:16  19:35  169:248
5 TK Goslar     01:07  09:15  21:32  181:226

Die Meisterschaft knapp verpasst!

Eigentlich hatten wir uns nichts, aber auch gar nichts ausgerechnet. 
Wir, das sind zwei „Rekonvaleszenten“ nämlich Siggi Schmitz und 
ich, die wir nach langem Ausfall und mit „Ersatzteilen“ im Körper 

schwerer gemacht, eigentlich nur checken wollten, ob – und wie weit – 
es wieder geht. Daneben unser „Altmeister“ und Dauermatchwinner Don 
Reinaldo, dazu Don Herberto Noetzel und natürlich unser Spitzenspieler, 
Dottore Hermano Voigt.

Siege und verdienten Aufstieg 
wollten wir unserer unumstrittenen 
Spitzenmannschaft, der H 70 I mit 
Thomas, Klaus, Harald und den 
beiden Hennings, gern überlassen. 
Doch es kam  anders als erwartet. 
Zum ersten Gegner, dem Hildes-
heimer TC  RW II, fuhren wir in 
der Hoffnung, es mit Spielern vor-
nehmlich aus den hinteren Rängen 
der Mannschaftsliste zu tun zu be-
kommen. Die Ergebnislisten der 
Spitzenspieler Hildesheims  ließen 
nämlich erkennen, dass in Spielen 
gegen diese kein Blumentopf zu 
gewinnen sein würde. Unkenrufer 
hielten im Vorfeld gar eine Brille 
für denkbar. 

In Hildesheim angekommen stellten 
wir fest, dass nur einer der ersten 
Garde aufgeboten werden sollte. 
Mit dem bekam es Siggi zu tun. Er 
verlor dann auch recht deutlich trotz 
zäher Gegenwehr. Auf den zweiten 
im Bunde, ebenfalls mit großen 

Meriten versehen, traf ich – verlor 
sogleich den ersten Satz aus lauter 
Ehrfurcht 1:6. Als ich in der ersten 
Wechselpause nach dem 1. Satz re-
alisierte, dass Fritz Rüger doch fast 
10 Jahre mehr auf dem Buckel hatte 
als ich, versuchte ich ihn mit Stops 
und Lobs ans Laufen zu bringen. 
Das half. Ich gewann den 2. Satz 6:0 
und machte den Sieg nach gewon-

nenem Match-Tiebreak perfekt. 

Auch die zweite Einzelrunde wur-
de geteilt, Herbert vergeigte gegen 
einen bärenstarken Gerhard Bür-
ger und Don Reinaldo rang Gustav 
Kreye mit 11:9 im Tiebreak nieder. 
Auch die Doppel wurden geteilt, 
wobei Siggi und ich einen sicher 
geglaubten Sieg vertändelten.
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tabellenzweiter in der oberliga
Nach zweiwöchiger Pause ging es 
dann in eigener Halle gegen den TK 
Goslar weiter. Auch in dieser Begeg-
nung teilten wir die Einzel, 
diesmal allerdings wurden 
beide Doppel gewonnen. 
Herbert Noetzel zeigte dabei 
wieder einmal seine Stärke 
am Netz. Mit ihm gelang ein 
überzeugender Sieg. Im er-
sten Doppel, dass Hermann 
und Dieter Lotz bestritten, 
reichte es erst nach einem 
hauchdünnen Match-Tie-
break zum Sieg. 4:2 lautete 
das Endergebnis. 

Die bis dahin ungeschla-
genen Wettmarer baten uns 
um eine Spielverlegung auf 
einen Wochentag vor dem 
angesetzten Spieltermin, 
an dem sie nur stark ersatz-
geschwächt hätten antre-
ten können. Da die übliche 
100.000 $ Siegprämie oh-
nehin nicht gezahlt werden 
sollte, schlugen wir die Bitte 
nicht aus. Wir erwarteten ge-
gen den bärenstarken Geg-
ner eine deutliche „zu Null 
Klatsche“. 
Dazu kam es allerdings 
nicht. Drei der Einzel gingen in den 
Tiebreak, alle drei hätten wir ge-
winnen können, 

Siggi wähnte sich schon als Sieger. 
Seinen Matchpunkt gab sein Geg-
ner jedoch aus, der Punkt ging an 

Wettmar, danach auch das Match 
und letztlich die gesamte Begeg-
nung mit 2:4. 

Nicht ärgern, nur wundern, laute-
te unsere Devise. Nun wartete nur 
noch der TSV Arminia Vöhrum. 

An dieses Spiel wird Siggi 
vermutlich lange wehmütig 
zurückdenken. Er war der 
bessere Spieler, führte nach 
zwei ausgeglichenen Sät-
zen bereits im Tiebreak und 
musste sich mit einem mehr 
als unglücklichen 12:14 ge-
schlagen geben.  

Hätte uns zu Beginn der 
Spielsaison jemand gesagt, 
das wir um den Aufstieg 
in die Nordliga mitspielen 
können, - wir hätten ihn ver-
mutlich für einen unverbes-
serlichen Optimisten gehal-
ten. 

Nun ist es ein hervorra-
genden Platz zwei gewor-
den, und es hat nicht mal 
wehgetan, sieht man von 
leichten Beschwerden wäh-
rend und nach einigen Mat-
ches von mir mal ab. 
Vizemeister mit uns Ersatz-
reservisten – das ist doch 
was, oder? 

Manfred Engelbracht

Herren 70 II - Oberliga - Winter 2012/13
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Wir, das ist eine Gruppe von 
vierzehn bis sechzehn „Oldti-
mern“ im Alter zwischen Ende 
60 bis fast 80 Jahren, die mit im-
mer wieder erstaunlichem Ehr-
geiz und einer ebensolchen (rela-
tiven!) Fitness der hohen Kunst 
des Tennis frönen. Ursprünglich 
einmal wöchentlich; inzwischen 
wegen offenbar ausreichender 
Kondition „open air“ zwei-
mal, jeweils mit anschließender 
„Spielanalyse“!! 

Wir sind – bei aller Unterschied-
lichkeit – eine doch ziemlich 
homogene Gruppe sowohl in 
sportlicher  wie in persönlicher 
Hinsicht. Hilfsbereit, z.B. wenn 
es gilt, einem „bückbehinderten“ 
Kumpel den Tennisschuh zu bin-

den,  günstige Tennisbälle 
mit entsprechenden Em-
pfehlungen zu besorgen u. a. 
mehr.
Unser Willi (Hitzemann) or-
ganisiert mit Erstellung der 

erforderlichen Spielpläne  leid-
lich geordnete Abläufe.

Zum Jahreswechsel findet regel-
mäßig ein Doppelturnier mit an-
schließendem gemeinsamen Es-
sen (das Trinken vergessen wir 
dabei auch nicht !) statt. 
Nicht zuletzt bei dieser Gelegen-
heit wird immer wieder deut-
lich, wie dankbar die Beteiligen 
sind, ihren/unseren Sport noch 
so „erfolgreich“ praktizieren zu 
können! Es möge noch lange so 
bleiben.

In diesem Sinne  - siehe oben 
soll´s weiter gehen, „soweit die 
Füsse uns noch tragen“!    

Claus Kühne                              

37Je öller, je döller 
oder „“soweit die Füße tragen“!!

Manchmal habe ich das Gefühl, wir seien eine 
Art „harter Kern“ unseres Clubs! Nicht, dass 
wir das leider rar gewordene gesellschaftliche 
Leben besonders prägten. Aber immerhin „be- 

völkern“ wir regelmäßig einige Plätze auf der Anlage.
U

ns
er

 „
Ja

hr
es

ab
sc

hl
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op

pe
l“
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     Es geschah vor sam bellersen 

von stadthagen nach austin texas

Sam Bellersen

Aus dem kleinen Sammy, ist ein großer, hüb-
scher junger Mann geworden.

Vermutlich hatte Sam keinen Bock auf tristes 
Novembergrau in Deutschlands Norden. Er hat 
deshalb einen „Ortswechsel“ nach Austin/Texas 
vorgenommen und besucht eine Schule namens 
AESA. Obwohl dort natürlich ausschließlich eng-
lisch gesprochen wird hat Sam hervorragende 
Noten.
Er hat bereits etliche Freunde und spielt na-
türlich so oft es geht Tennis. Die Kombination 
Schule und Tennis ist ihm förmlich auf den Leib 
geschrieben - er hat daher bereits einige Tur-
niere gewonnen. Eigentlich kein Wunder bei die-
sen Eltern!. 

Wir werden uns von Scott den weiteren Weg 
von Sam schildern lassen und im ClubMaga-
zin berichten!

Die Redaktion



 

..... 60 jahren 
       

Bei den Punktspielen startet der TC Grün-Weiß Stadthagen in der 2. Klasse, Staffel B (die 
Einteilung erfolgte numerisch). Gegner sind der DHC Hannover, TG Hannover, Grün-Weiß     
Hannover, Blau-Weiß Bad Nenndorf, RSV Hannover und TC Alfeld. Am Ende der Saison und 
mehreren Aufstiegsspielen wird Celle mit 5:4 geschlagen und der Aufstieg in die 1. Klasse 

(die auch schon Oberliga genannt 
wird) ist perfekt. Es spielten: Hans 
Ringel, Paul Krüger, Waldi Kunze, 
Helmut Schwake, Stefan Wiksner, 
Jürgen Tegtmeier, Willi Kerkmann, 
Fred Hartmann. 

GW Stadthagen gewinnt zum dritten 
Mal in Folge das Pokalturnier des 
MTK Minden (MTK Minden, GW 
Stadthagen, TTC Gütersloh und SK 
Herford) und somit auch endgültig 
den Wanderpokal. Das hatte allerdings 
zur Folge, das Stadthagen nicht wieder 
eingeladen wurde!  

..... 50 Jahren 
                     
Die 1. Herren-
mannschaft quali-
fiziert sich in der 
Oberliga zu den 
Aufstiegsspielen 
der mittlerwei-
le geschaffenen 
„Sonderklasse“, 
der höchsten 
Spielklasse Nie-
dersachsens. 

S t a d t h a g e n 
spielte mit Klaus 
Tegtmeier, Wil-
helm Knolle, 
Harald Nemanoff, 
Stephan Wiksner, 
Bernd Hofmei-
ster, Heinz Kerk-
mann.  

39
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     Es geschah vor 
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..... 50 Jahren 

In der Sonderklasse spielten vier Mannschaften, die an einem Wochenende den Meister der 
Sonderklasse ermittelten. Dieser durfte dann den Niedersachsenmeister des Vorjahres heraus-
fordern. Das Punktspielgeschehen der Sonderklasse war somit an einem Wochenende erle-
digt.

Eine bereits beachtliche Club-Zeitung erscheint zum 15-jährigen Stiftungsfest. Der Festakt 
mit Ball wird im Oelkrug abgehalten. Der Vorsitzende, Dr. Karl Tegtmeier, überreicht seinem 
Sohn Klaus den Pokal des Clubmeisters. Käthe Nemanoff, Elisabeth Schmidt-Weferlingen, 
Dr. Ludwig Böhne, Fritz Hohorst, Paul Krüger und Walter Nagel erhalten für hervorragende 
Verdienste um den Verein die Silberne Ehrennadel.   

.... 40 Jahren 
Der NTV ersetzt die bisherige numerische Einteilung der Spielklassen  durch die heute noch 
gebräuchlichen Bezeichnungen. Grün-Weiß Stadthagen startet im Jubiläumsjahr (25 Jahre) in 
der Oberliga.

Bei einer Werbeaktion (Tennis-Max-Aktion) können Jugendwart Harald Nemanoff und seine 
Frau Anne sechzig (!) Jungen und Mädchen begrüßen.

Die Vier-Platz-Anlage am Lindengarten ist eindeutig zu klein, so dass erste Diskussionen 
über eine Vergrößerung aufkommen.

Wieder ein großer Festball, diesmal zum 25-jährigen Bestehen. Gefeiert wird im Ratskeller 
mit 400 Personen! Käthe Nemanoff wird mit der Goldenen Ehrennadel ausgezeichnet, Hedi 
Ringel, Waldemar Kunze, Paul-Hermann Hartmann und Harald Nemanoff erhalten die Sil-
berne Ehrennadel. Die Mitgliederzahl ist auf 312 gestiegen.

Auch nachdem die 
Tennisasse Lutz 
Jelitto und Klaus 
Piel nicht mehr zur 
Verfügung stehen, 
spielt die Mann-
schaft unter Sport-
wart Rudi Piel in 
der Oberliga, und 
zwar mit Bern-
hard Hofmeister, 
Harald Nemanoff, 
Ditmar Hirschel, 
Stephan Wiksner, 
Heinz Kerkmann, 
Andi Schütte.   



 

                    Es geschah vor .......... Jahren

1983

     Es geschah vor .......... Jahren
41

..... 30 Jahren 
  
Nach der Umsiedlung an die Schachtstraße hat der TC Grün-Weiß Stadthagen nun 480 
Mitglieder. Die bereits geplante Tennishalle wird (leider) noch nicht realisiert. Sportwart 
Dr. Kater, der im Amt durch Albert Sebening abgelöst wird, schlägt die Einrichtung einer 
Geschäftsstelle vor, um die immer umfangreichere Arbeit zu bewältigen. Nachfolger von 
Jugendwart Klaus Köhler wird Bernhard Hofmeister.

Die Teilnahme an der 
Norddeutschen Meisterschaft 
der Jungsenioren (Herren 35) ist 
ein Höhepunkt im sportlichen 
Vereinsgeschehen. Am Ende 
springt zwar „nur“ der vierte Platz 
heraus, doch Frank Fischer, Heiko 
Becker, Bernhard Hofmeister 
und Harald Nemanoff  spielen 
eine starke Saison.

Die Tennismädchen Anja Hof-
meister und Margit Pape gewin-
nen die Bezirksmeisterschaft mit 
2:1 gegen den SV Engern (Yvonne Tünnermann und Imke Nolting).

Die Junioren mit Oliver Theiß, Christian Bügge, Arne Esse und Endrik Schleese werden  
trotz des Sieges im Halbfinale (4:2 Erfolg gegen den HTV Hannover) letztendlich nur Dritter, 
da Dirk Suda verletzt ausfällt.

Das waren noch Zeiten: Bei den erstmalig durchgeführten Hallenkreismeisterschaften der 
Jugend sammelt Stadthagen regelrecht die Titel. Mädchen - 1. Anja Hofmeister, 2. Yvonne 
Tünnermann. Juniorinnen II - 1. Daniela Heins, 2. Julia Wewelsiep. Knaben II - 1. Marc-
Oliver Rehrmann, 2. Patrick Steuber. Junioren II - 1. Olaf Liepelt, 2. Endrik Schleese. 
Junioren I - 1. Christian Bügge, 2. Dirk Suda.  

Bei den Freiluftmeisterschaften der Jugend, die bereits seit 1975 ausgespielt wurden, können 
sich folgende Jugendliche in die Siegerlisten eintragen: Mädchen I/II - 1. Anja Hofmeister, 
2. Yvonne Tünnermann. Knaben II - 1. Marc Oliver Rehrmann. Juniorinnen II - 1. Daniela 
Heins, 2. Julia Wewelsiep. Junioren II - 1. Olaf Liepelt, 2. Endrik Schleese. Juniorinnen I 
-   1. Ulrike Lage, 2. Anka Krückemeyer. Junioren I - 1. Oliver Theiß.

Die Hallenkreismeister der Erwachsenen, erstmalig im Jahr 1979/80 durchgeführt, waren 
regelrechte Tennisfeste. Mit bis zu 200 Nennungen wurden an drei bis vier Wochenenden in 
der Tennishalle Luhden die Meister ermittelt mit überwiegend Stadthäger Siegern: 

Damen -  1. Irmgard Tölke. Herren – 1. Klaus Piel, 2. Nico Wiksner. Jungsenioren-Doppel – 
1. Fischer/Hofmeister, B. Becker/Nemanoff. Senioren-Einzel: 1. Stephan Wiksner, 2. Heinz 
Kerkmann. Damen-Doppel: 1. Theiß/Tölke. Herren-Doppel – 1. Pusch/Stille, 2. Möller/
Wiksner. Mixed – Heins/Möller, 2. Theiß/Theiß
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1993..... 20 Jahren
(Bilder – Tennis-Jugend 93, Bambini 93, Rentnerband 93)     
 
Die Vorbereitungen zum Bau der vereinseigenen Halle sind in die entscheidende Phase 
eingetreten und die Präsentation für die außerordentliche Mitgliederversammlung vom 
2. Vorsitzenden, Michael Kasior, professionell vorbereitet. Auf der Versammlung fällt 

dann die Entscheidung: Der TC Grün-
Weiß Stadthagen baut eine eigene 
Dreifeld-Tennishalle! Auch ein letztes 
vergebliches Störfeuer eines nicht ganz 
uneigennützigen Bedenkenträgers kann 
die Abstimmung nicht mehr beeinflussen. 
Das Abstimmungsergebnis lautet: 76 Ja, 2 
Enthaltungen, 1 Nein.

Die Clubturniere der Junioren und 
Bambinis sind noch beliebte Events, was 
die Siegerfotos eindeutig belegen. 

Die „Rentnerband“ ist vermutlich auf dem Höhepunkt ihrer gesundheitlichen 
Leistungsfähigkeit und unternimmt Jahr für Jahr tolle Reisen.  

Die  Kreismeisterschaften sind fest in Stadthäger Hand. Bei den Hallenmeister-
schaften der Damen siegt Sandra Thomaczewski gegen Anja Hofmeister. Mar-
git Pape und Miriam Struckmeier werden Dritte. Bei den Herren gewinnt Oliver 
Theiß gegen Frank Stille. Dritter wird Stephan Maiß.

Die Konkurrenzen der Altersklassen und 
der Doppel kommen seit mehreren Jahren 
wegen mangelnder Beteiligung nicht mehr 
zur Austragung.

Freiluftmeisterin der Damen wird Margit 
Pape gegen Iris Brembt. Dritte Plätze bele-
gen Julia Keuneke und Miriam Struckmeier. 
Oliver Theiß wird Vizemeister. Dritte Plätze 
belegen Mirko Ehlerding und Nico Ziglod.

Bei den Hallenmeisterschaften der Jugend werden folgende Titel gewonnen: Junioren III: 
1. Benjamin Dreier. Das Teilnehmerfeld allein dieser Altersklasse umfasste 32 Teilnehmer! 
Junioren II: 1. Daniel Winzker. Juniorinnen I/II: 1. Sandra Tomaczewski, 2. Miriam Struckmeier. 
Junioren I: 1. Mirko Ehlerding. 

Bei den Freiluftmeisterschaften der Jugendlichen konnten sich in die Siegerlisten eintragen: 
Junioren III: 1. Benjamin Dreier (es gab in dieser Altersklasse ein 64-Feld aus 19 Schaumburger 
Vereinen!). Junioren II: 1. Nico Ziglod. Juniorinnen I/II: 1. Miriam Struckmeier, 2. Sandra 
Tomaczewski. Junioren I: 1. Mirko Ehlerding. 
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2003.... 10 Jahren
Der clubeigene Biergarten wird mit eigenen Kräf-
ten erstellt und zünftig eingeweiht.

Der Hobby-Pokal findet immer noch genug Zu-
spruch, um sowohl mit einem Damen- als auch 
mit einem Herrenfeld ausgetragen zu werden.

Ein Riesenerfolg ist das 
Bowling-Turnier, das die 
Vizepräsidentin, Susan-
ne Stoessel, mit „ihren“ 
Bambini in der Hatesta 
veranstaltet.

„Ein unglaublich schönes 
Erlebnis, das zu meinen schönsten sportlichen Erinnerungen zählt“, 
schwärmte Oliver Theiß nach der Rückkehr von den Senioren-Weltmei-
sterschaften beim DTV Hannover.

 
Die Herren 60 mit Klaus Tegt-
meier, Willy Adrian, Dieter 
Heins, Fredy Schne-
ckener und Harald 
Nemanoff steigen 
in die Regionalliga 
auf.

Bei den Hallenkreis-
meisterschaften der 
Damen, die seit Jah-

ren als Sparkassen-Masters laufen, gewinnt Margit Pape gegen Nadine Michal-
ski.

Bei den Freiluftmeisterschaften haben bei den Damen lediglich Stadthäger Spie-
lerinnen gemeldet. Siegerin wird Margit Pape. Den zweiten Platz belegt Svenja 
Edler.

Bei den Hallenkreismeisterschaften der Jugend gewinnt Stadthagen folgende Ti-
tel: Juniorinnen U10/11 - 1. Alina Arashkevich, 2. Kati Stobinski. Juniorinnen 
U14 - 1. Anastasia Dubrovina, 2. Sabrina Schimming. Junioren U14 - 1. Michael 
Hillebrecht, 2. Nils Spier. Juniorinnen U16 - 1. Nadine Michalski.

Bei den Freiluftmeisterschaften der Jugend gab es folgende Stadthäger Sieger und 
Siegerinnen: Jungen U11: 1. Thies Spier. Juniorinnen U12: 1. Alina Arashkevich. 
Junioren U14: 1. Niels Spier, 2. Michael Hillebrecht. Juniorinnen U14: 1. Anasta-
sia Dubrovina. Junioren U16. 1. Sascha Hermel.

Hobby-Pokal 2003
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     Mitgliederversammlung

M
an muss in der 
Vereinsgeschich-
te schon lange 
zurückblättern, 
um einen ähn-
lichen Andrang 

zu einer Mitgliederversammlung zu 
finden, wie am l6. März 2013, denn 
es waren 54 Mitglieder erschienen. 
1993, als über den Bau der clubei-
genen Tennishalle entschieden wur-
de, waren 71 Mitglieder anwesend. 

War es die Neugier auf das neue 
Pächterehepaar, war es die positive 

Finanzsituation (die nur die we-
nigsten kannten) oder war es die 
Wahl der Sportlerin oder des Sport-
lers des Jahres bzw. der Mannschaft 
des Jahres, die so anziehend wirk-
ten?

In seinem Jahresbericht hob Club-
Präsident Harald Nemanoff beson-
ders hervor, dass der seit Jahren 
allgemein anhaltende Abwärtstrend 
der Mitgliedschaft bisher offen-
sichtlich immer einen Bogen um 
GW Stadthagen macht, wie die 420 
Mitglieder deutlich belegen. Damit 

gehört der Verein nach wie vor zu 
den 20 größten in Niedersachsen. 
Auch die Schwierigkeit, Mitglieder 
für die Mitarbeit im Präsidium zu 
finden, hat keinesfalls zugenom-
men, wie die späteren Wahlen be-
wiesen. 

Die Ehrung langjähriger Mitglieder, 
von denen erfreulich viele anwe-
send waren und die es zusammen 
auf 780 Jahre Mitgliedschaft brin-
gen, ging dennoch recht zügig über 
die Bühne. 

       positive finanzsituation

    Geehrt wurden für:
 
20 Jahre Dr. Andreas Schwoch

25 Jahre  Svenja Edler, Mathias Kater

30 Jahre  Burkhard Balz, Dr. Niels Busche 
  Ernst-Dieter Pape 

35 Jahre  Ursula Dzang, Inge Hitzemann
  Willi Hitzemann, Brigitte Oltrogge
  Anja Hofmeister

40 Jahre  Silvia Paul-Stawarz, Manfred Hecht
 
50 Jahre  Ursula Hofmeister, Klaus Piel 
  Georg Keuneke, Ilse Ringert
  Herbert Roesner

55 Jahre  Marianne Schlüter 
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     Mitgliederversammlung

Zum Schluss ehrte Vizepräsident Horst Ebbighausen 
Harald Nemanoff für 60jährige Mitgliedschaft, darun-
ter 47 Jahre Arbeit im Präsidium. Er wurde von der 
Versammlung einstimmig zum Ehremitglied ernannt.

Neu im Programm war die Wahl des Sportlers bzw. der 
Sportlerin des Jahres sowie der Mannschaft des Jahres, 
was ganz ohne Zweifel mit dazu beitrug, dass erstma-
lig auch eine ganze Reihe junger Mitglieder anwesend 
war. 
Sportlerin des Jahres wurde Anastasia Dubrovina, die 
nicht nur seit vielen Jahren eine unverzichtbare Stütze 
der Damenmannschaft ist, sondern darüber hinaus auch 
seit Jahren im Präsidium mitarbeitet. 

Mannschaft des Jahres wurden die 2. Damen, die im 
zurückliegenden Jahr nicht nur als Aufsteiger (im 
Sommer) und Tabellenzweiter (im Winter) sportliche 
Erfolge vorweisen kann, sondern im Auftreten und 
im Mannschaftsverhalten untereinander eine würdige 
Wahl darstellt. Dazu gehören: Mannschaftsführerin Ju-
lia Schwarze, Luisa Herbst, Juliana Terejkovskaia, An-
nika Oestreich, Viktoria Schwarze, Josephine Oelsner 
und Cheyenne Gretikiewicz. (Bild siehe Seite 15)

Dem verlesenen Bericht des stellvertretenden Präsi-
denten, Norbert Meyer, der nicht anwesend sein konn-
te, wurde anhaltender Beifall zuteil, ging doch aus 
diesem hervor, dass es der Arbeitsgruppe mit Siegfried 
Schmitz, Horst Ebbighausen und Norbert Meyer gelun-
gen ist, durch diverse Veränderungen in den Bereichen 
Versicherungen und Energie Einsparungen von mehre-
ren tausend Euro zu erreichen.  

In ihrem Jahresbericht benannte die Vizepräsidentin 
Sport, Margit Pape, in aller Kürze noch einmal die zu-
rückliegenden Erfolge, wies aber auch auf die Schwie-
rigkeiten im Herrensport hin. 

Sie präsentierte auch die neue Kollektion der Trai-
ningsanzüge und Sportkleidung, die nicht nur für die 
Mannschaftsspieler gedacht ist, sondern für alle inte-
ressierten Clubmitglieder. 
Erfreulicherweise hat sich eine ganze Reihe von Spon-
soren bereit erklärt, sich an der Kollektion zu beteili-
gen.

Letztmalig trug dann die Vizepräsidentin Jugendsport, 
Ilka Bellersen, ihren Bericht vor und wurde unter groß-

em Applaus für 20jährige Arbeit im Präsidium verab-
schiedet. Sie bedankte sich noch einmal bei den vielen 
Eltern, ohne die die teilweise über 20 Jugendmann-
schaften in den letzten Jahren gar nicht gemanagt wer-
den konnten. 

Horst Ebbighausen, Vizepräsident für den Breitensport, 
wies auf die zurückliegenden Aktionen der teilweise 
schwierigen Mitgliedergewinnung hin. Die beste Mit-
gliederwerbung ist und bleibt immer die persönliche 
Ansprache. Leider ist in dieser Hinsicht die Unterstüt-
zung aller Mitglieder vorsichtig ausgedrückt noch sehr 
verbesserungswürdig.
 
Wenn ein Vizepräsident Finanzen einen Jahresabschluss 
mit einem Überschuss von über 12.000 € vorlegen kann, 
und das trotz einer ganzen Reihe von unvorhersehbaren 
Ausgaben, so ist die Begeisterung verständlicherwei-
se riesengroß, und genau so erging es Thorsten Lerch. 
Es war daher kein Wunder, dass die Genehmigung des 
Haushaltsplanes 2013 mit einem Gesamtvolumen von 
nahezu 200.000 €, die Genehmigung der Jahresberichte 
und die Entlastung des gesamten Präsidiums in Rekord-
zeit vollzogen wurde.

In Rekordzeit verliefen auch die Wahlen, die für die 
Hälfte des Präsidiums anstanden.
Gewählt wurden:  
Präsident    Harald Nemanoff 
Vizepräsident Finanzen  Thorsten Lerch
Vizepräsident Sport (Herren)  Steffen Trage 
Vizepräsidentin Protokolle/Schriftverkehr  
    Anne Nemanoff
Vizepräsident Jugendsport  Scott Wittenberg.       

Mit der Mitteilung, dass die Außenplätze bei entspre-
chender Witterung etwa ab dem 10. April freigegeben 
werden und der abschließenden Einladung zu einem 
gemeinsamen Imbiss beschloss der Präsident nach we-
niger als zwei Stunden die Mitgliederversammlung.

  2. Damen = Mannschaft des Jahres
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Die lecker zubereiteten diversen 
Variationen hatten Susanne 
Weilandt und Brigitte Roloff, 
die seit Juni dieses Jahres unse-
re Gastronomie führen, im Win-
tergarten präsentiert. 

Dank des herrlichen Sommer-
wetters waren nahezu alle Plät-
ze der Terrasse belegt. Das ging 
allerdings ein wenig zu Lasten 
unserer zünftigen Musiker, die 
sich verständlicherweise im 
Clubhaus niedergelassen hatten. 

Zu unserer großen Freude nah-
men auch eine Anzahl von Gä-
sten, die sich überwiegend aus 
unseren Boule-Freunden rekru-
tierten, an der Veranstaltung 
teil.

Wenn man den Aussagen der 
Matjes-Esser Glauben schenkt, 
so werden sie auch beim näch-
sten Mal wieder mit von der 
Partie sein.

matjes mit musik

veranstaltungen im club

Am 18. August fanden sich fast fünfzig hungrige Feinschme-
cker im Clubhaus und auf der sonnenüberfluteten Terrasse 
ein. Der Grund: Es gab Matjes mit Musik!
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bayerischer abend

Obwohl alle Besucher auf ihre Kosten kamen, bleibt doch immer wieder die Frage, wa-
rum sich nicht mehr Clubmitglieder an den Veranstaltungen beteiligen. Das gilt in erster 
Linie auch für die aktiven Turniermannschaften. Immerhin sind an den Punktspielen rund 
achtzig Spieler und Spielerinnen beteiligt. Es wäre schön, wenn sich eine größere Zahl 
von Clubmitgliedern tatsächlich mit „ihrem“ Club identifizierten.         

veranstaltungen im club

Eigentlich war der „Ba-
yerische Abend“ als Ok-
toberfest geplant. Doch 
aus Termingründen fand 
er am 27. September 
statt. „Schweinshaxen“, 
„Leberkäs“ und „Weiß-
würstchen“ standen ne-
ben den obligatorischen 
„Brezen“ auf dem Pro-
gramm. Dazu gab es 
natürlich „Bayerisches 
Bier“ und entsprechende 
Live-Musik. Zum Gaudi 
der Anwesenden trat ein 
gebürtiger Amerikaner 
in waschechtem Bayern-
look auf. 
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Hier sind Sie auf dem 
richtigen Wege zum

Restaurant Palast
Stadthagen  Pillauer Straße 10

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Für Sie haben wir täglich
von 17.00 bis 24 Uhr

und an Sonn- und Feiertagen 
auch von 12.00 bis 15.00 Uhr 

geöffnet.

Excellente

Küche
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                                               Großhandel-Autoteile
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Fragen Sie uns, wir helfen Ihnen weiter!



 201352

Die Juniorinnen B war die einzige Stadthäger Jugendmann-
schaft, die in der Bezirksliga spielte. Und in der Tat konn-
te GW Stadthagen eine sehr starke Mannschaft aufbieten: 
Juliana Terejkovskaia, Merle Scholz, Josephine Oelsner, 

Cheyenne Gretkiewicz und Joe Ann Bellersen.

Viel Pech in der Bezirksliga, daher “„nur“ Zweiter                                   

Juniorinnen - Bezirksliga Sommer 2013 (Jugendpunktspiele finden nur im Sommer statt)

Juniorinnen – Bezirksliga  Punkte   Matches    Sätze    Spiele

1 RW Barsinghausen            09:01       27:03       54:07    331:103

2 GW Stadthagen                09:01       25:05       50:12    316:136

3 TuS Wettbergen                 05:05      15:15        32:34    238:242

4 Hamelner TC                      05:05      13:17        29:36    232:238

5 BTHC Braunschweig II      02:08       08:22       19:45    168:304

6 Celler TV                           00:10       02:28        07:57    092:354

Leider hatten die Mädchen ausgesprochen Pech, dass 
gerade im alles entscheidenden Spiel gegen RW Bar-
singhausen eine Spielerin im Einzel verletzt aufgeben 
musste und auch im Doppel nicht mehr spielen konnte. 
Somit gingen zwei Zähler kampflos verloren. 

Dass es dennoch zu einem 3:3 Unentschieden reichte, 
war schon eine tolle Leistung. Am Ende nützte es dann 
auch nichts mehr, dass Hameln, Braunschweig II und 
Celle allesamt mit 6:0 praktisch deklassiert wurden 
und nur das Spiel gegen Wettbergen mit 4:2 etwas um-
kämpft war. 

Ob im nächsten Jahr wieder eine derartige Super-
Mannschaft aufgeboten werden kann, bleibt abzu-
warten, und daher ist es besonders schade, dass kein 
Mannschaftsbild zustande gekommen ist, obwohl ver-
mutlich alle Spielerinnen bzw. die zuschauenden El-
tern entsprechend „ausgerüstet“ sind.

(Das Bild rechts wurde kurz vor Redaktionsschluss 
von einem Mannschaftmitglied (Juliana Terejkovs-
kaia) nachgereicht. - Leider kein Outdoor, sondern ein 
„Hallenbild“)
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Juniorinnen B – Regionsliga   Punkte   Matches   Sätze      Spiele

1 TC Bad Eilsen           10:00      14:01       28:04      178:067

2 GW Stadthagen II                  08:02     10:05      21:11      135:092

3 FC Hevesen                            06:04     10:05      20:10      139:107

4 Luhdener SV                           04:06     06:09      13:18      105:125

5 TC Obernkirchen                    02:08       04:11     10:24      115:157

6 Bückeburger TV                     00:10       01:14      03:28      045:169
 

Man weiß nicht, ob man darüber lachen oder 
weinen soll, aber tatsächlich mussten Joe Ann 
Bellersen und Pia Mikulla am Ende die Staf-
felmeisterschaft dem TC Bad Eilsen überlas-

sen, weil kein gemeinsamer Termin gefunden wurde, 
um das Spiel auszutragen.

Aus „“Termingründen“ Staffelmeisterschaft verschenkt                                     

Juniorinnen B - Regionsliga

Nach Siegen gegen Bückeburg (3:0), Luhden (3:0), 
Obernkirchen (2:1) und Hevesen (2:1) war nur noch die 
Begegnung gegen Bad Eilsen offen, die nicht mehr ge-
spielt werden konnte.

Aber abgesehen davon, dass viele vermutlich denken, 
das kann doch gar nicht möglich sein, ist auch ersicht-
lich, wie stark die zeitliche Belastung unserer Jugend 
angewachsen ist. Ob tatsächlich alle Möglichkeiten aus-
geschöpft wurden, einen Spieltermin zu finden, bleibt 
einmal dahingestellt. 

Allerdings sollten die Verantwortlichen für die Jugendar-
beit in der Region auch einmal darüber nachdenken, ob 
es wirklich sinnvoll ist, dass sich immer nur die Tabel-
lenführer für die Endrunde um die Regionsmeisterschaft 
qualifizieren. Denn es geschieht immer wieder, dass 
durch Krankheit oder andere unvermeidliche Vorkomm-
nisse gute Mannschaften mit einer dünnen Spielerdecke 
ausscheiden.

Ob sich nun acht oder sechzehn Mannschaften (gleiches 
gilt für 16 oder 32) für die Endrunde qualifizieren, wäre 
das lediglich ein Spieltermin mehr.          
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Fricke Metallbau GmbH
Industriestraße 6 - 31688 Nienstädt
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Regionsliga – Junioren C Punkte     Matches      Sätze        Spiele

1 TC GW Stadthagen  10:00         15:00          30:01    181:028

2 SG Rodenberg                       08:02         11:04          23:08    161:074

3 TSV Luthe II                          06:04         07:08          15:17    110:111

4 VSV Hohenbostel                 04:06         06:09         14:20     097:145

5 Barsinghäuser TV                02:08         06:09          13:19    100:135

6 TSV Egestorf                        00:10         00:15           00:30     024:180

Mit Mirco Trifunovic, Maximilian Franke und 
Maximilian Adam hat sich dieses Jahr ein tolles 
Trio zusammengefunden und gespielt!
Die Gegner, SG Rodenberg, TSV Luthe, VSV 

Hohenbostel, Barsinghäuser TV und der TSV Egestorf mussten 
sich alle klar geschlagen geben, wie die Tabelle eindrucksvoll 
beweist. Und dann waren wir Tabellenerster!
Herauszustellen ist aber nicht nur 
der sportliche Erfolg! Auch neben 
dem Tennis hatten die Jungs viel 
Spaß. 

Schon auf der Fahrt zu unseren 
Gegnern wurde im Auto viel gelacht 
und herumgealbert. Auch während 
der Matches feuerten sie sich ge-
genseitig an. Das war einfach ein 
tolles Team!

Eines nur am Rande: Auch die El-
tern hatten ihren Spaß. Klar, wenn 
etwas so harmonisch abläuft, nimmt 
man gerne etwas Freizeiteinbuße, 
Autofahrten usw. in Kauf. 

Es wäre toll, wenn das auch in der 
kommenden Saison so weiterging.

Schade, dass die 
Mannschaft in der 
Endrunde um die 
Bezirksmeister-
schaft gleich im 
ersten Spiel der 
K.-O.-Runde auf 
den TSC Hannover 
Isernhagen-Süd 
traf, die Mann-
schaft, die später 
auch überlegener 
Bezi rksmeis te r 
wurde. Immerhin 
gab Isernhagen 
gegen Stadthagen 
mehr Spiele ab als 
später im Finale!  

Anette Adam

Erfolgreiche Punktspielsaison 2013  der C-Junioren

Junioren C - Regionsliga
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AUTO MEYER STADTHAGEN
Meisterbetrieb

TÜV-Abnahme, Abgasuntersuchung sofort im Hause,
Reparaturen, Klimaservice, Inspektionen,
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Automobile nach Ihren Wünschen.

St. Annen 58/Ecke Jahnstraße - Telefon: 05721 / 5137
www.auto-meyer-Stadthagen.de
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Schließlich haben wir gegen SG Rodenberg 2:1 ge-
wonnen. Das hat sehr viel Spaß gemacht. Die Gegner 
waren sehr stark. Es stand 1:1, und das Doppel musste 
entscheiden. Wir haben das Doppel klar dominiert und 
gingen so als Gesamtsieger vom Platz. 
Es gab leckeres Essen für uns und unsere Gegner.

Nach der erfolgreichen Vorrunde waren wir Grup-
penzweiter. Damit hatten wir uns für das Halbfinale der 
Regionsmeisterschaft qualifiziert. Unser Halbfinalgeg-
ner hieß Rinteln. Auch hier haben wir 3:0 gewonnen. 
Zwar haben wir im Einzel einen Satz abgeben müssen, 
führten aber nach den beiden Einzelbegegnungen mit 
2:0. Im Doppel haben wir dann alles klar gemacht. 

Das Finale mussten wir aus Termingründen leider absa-
gen und wurden daher nur Vizemeister.

Es berichteten 

Quinn Theiß und Lars Oltrogge

Midcourt Jungen - Eine erfolgreiche Saison - 
- Vizemeister -

Midcourt Jungen

Regionsliga – Junioren C Punkte     Matches      Sätze        Spiele

1 TC GW Stadthagen  10:00         15:00          30:01    181:028

2 SG Rodenberg                       08:02         11:04          23:08    161:074

3 TSV Luthe II                          06:04         07:08          15:17    110:111

4 VSV Hohenbostel                 04:06          06:09         14:20     097:145

5 Barsinghäuser TV                02:08          06:09          13:19    100:135

6 TSV Egestorf                        00:10          00:15           00:30     024:180

Wir haben TSV Hespe 3:0  besiegt. Der nächste 
Gegner war der Bückeburger TV WRB,  die 
mussten auch mit einer Niederlage nach Hause 
fahren. Gegen Hameln war es ein umkämpftes 

Spiel, aber leider haben wir 1:2 verloren. Gegen  RW Rinteln 
haben wir  es wieder gut gemacht mit einem 3:0 Sieg.
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 Körsestr. 23         Tel.: 05721/75748
 31655 Stadthagen        Fax: 05721/77606

 W. Wilke    Inh.:    K.-H. Ehlerding 

 Elektroinstallationen                                                       EDV-Vernetzungen

- Beratung - Planung - Service -

Harkopfs HOFLaden
Öffnungszeiten:

Mo. - Sa. 08.30 - 13.00 Uhr und 14.30 - 18.00 Uhr
Mi. und Samstagnachmittag geschlossen

Backtage Dienstag und Freitag

Rodenberger Straße 20 . Stadthagen-Habichhorst

Tel. 057 21 / 7 43 41
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ehrungen

Inge Seelkopf
Elfriede Lerch

Ursula Tegtmeier
Dieter Ernsting
Ilse Südmeyer

Helmut Oltrogge
Gerd Jelitto
Dieter Heins
Otto Nord

Friedel Schirmer
Reimund Suda
Wilhelm Wilke
Hubert Lerch

Georg Pache
Helma Jelitto
Ilse Ringert

Luise Fellmann

Ursula Dzang
Rosemarie Brunken

Waltraud Suda
Norbert Meyer

Wilhelm Niemitz
Henning Burkhard

Marta Schirmer
Gerd Büthe

Joachim Fellmann
Willi Hitzemann

Rudi Piel
Dr. Eckhard Schleese

Herbert Roesner
Inge Piel

Heinrich Schramme
Sieglinde Nord

Klaus Schubmann

Einen herzlichen Glückwunsch allen Clubmitglie-
dern, die im Jahr 2013 „runde“ Geburtstage zu 
feiern hatten bzw. noch feiern werden oder auch 

bereits reichlich Lebenserfahrung gesammelt haben. Wir 
bedanken uns auch ganz herzlich, dass alle durch ihre 
langjährige Mitgliedschaft helfen, unseren ständig wach-
senden Ausgaben, speziell im Jugendbereich, gerecht zu 
werden. *

Das Präsidium wünscht allen Jubilaren für die kommenden Jahre vor allem Gesundheit und viele erlebnisreiche 
Stunden mit ihren Familien und Freunden und hofft natürlich, dass sie dem TC Grün-Weiß Stadthagen noch lange 
die Treue halten werden.

* Hier werden nur Mitglieder aufgeführt, die bereits über eine große Lebenserfahrung verfügen bzw. ein „Min-
destalter“ erreicht haben.
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Mannschaft  Spielklasse  Punkte/Tabellenplatz Spieler

Junioren A  Regionsliga  4:4 – 3. Platz    Marten Peereboom
          Haye Stein 
          Nico Prädel

Juniorinnen B Siehe Jugendbericht Seite 52

Juniorinnen B II Siehe Jugendbericht Seite 53

Junioren B  Regionsliga  6:4 – 3. Platz    Lucas Tielke 
          Helmer Peereboom
          Floyd Wagner
          Benno Mikulla

Junioren B II  Regionsliga  6:4 – 3. Platz   Jan Friedrich Mensching
          Robin Asfahani-Detering
          Henry Knolle    
          Marius Mevert
          Fabian Jelitto

Junioren B III Regionsliga  0:10 – 6. Platz  Lasse Wecke
          Benjamin Unruh

Junioren C  Siehe Jugendbericht Seite 55

Junioren C II  Regionsliga  4:4 – 4. Platz   Moje Grein
          Dimostenis Soulidis

Junioren C II  Regionsliga  4:4 – 3. Platz   Maxi Jünger
          Philipp Stein
          Fabian Müller

Punktspielergebnisse ...
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Mannschaft  Spielklasse  Punkte/Tabellenplatz Spieler

Midcourt Mädchen Regionsliga  2:4 – 3. Platz   Jette Schweer
          Anna Trifunovic
          Lena Rutsch

Midcourt Jungen Siehe Jugendbericht Seite 57

Kleinfeld  Regionsliga  2:4 – 3. Platz   Yolan Peereboom
          Ole Müter
          Daniel Niggel

... der Jugend-Mannschaften

Auch in diesem Jahr haben bei den Jugend-
Punktspielen in vielen Fällen Eltern, Großel-
tern usw. als Fahrer, Betreuer oder Turnierlei-
ter geholfen. Ohne diese Hilfe wäre der Einsatz 
unserer Jugendlichen nicht möglich gewesen. 
Das Präsidium sagt Ihnen dafür herzlichen 
Dank!

Wir bitten Sie, die bei den Einsätzen vermut-
lich „geschossenen“ Bilder dem Club zur Ver-
fügung zu stellen.  
Bilder machen die Berichte nicht nur attrak-
tiver, sie lösen auch bei allen Beteiligten große 
Freude aus, wenn sich die „Meister von mor-
gen“ im Club-Magazin wiederfinden. 

Sollten Sie bislang noch nicht daran gedacht 
haben, während der Einsätze Ihrer Kinder oder 
Enkel Fotos zu machen, ermuntern wir Sie hier-
mit erneut, das künftig zu tun und die Bilder 
nach dem Einsatz mir oder direkt Manfred En-
gelbracht zuzusenden.  Ihre Kids wissen ganz 
sicher, wie sie die Bilder einer Mail an uns an-
fügen können. 

Hier noch einmal die Mailadressen, die Sie 
aber auch auf unserer Internetpräsentation oder 
auf Seite 4 dieses Heftes finden:  

nemanoff@t-online.de 
oder 

manfred.engelbracht@kabelmail.de
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Stadthagen
Im Gerberhof 

neben dem Lidl!

Inhaber: Henning Pusch
Breslauer Straße 4 
31655 Stadthagen
Tel.: 05721 - 99479 0
Fax: 05721 - 99479 29

http://stadthagen.easyapotheken.de
stadthagen@easyapotheken.de 
Öffnungszeiten:
Mo-Fr 9:00 - 19:00 Uhr
Sa 9:00 - 16:00 Uhr

Die neue Generation
Apotheke, auch für den 

kleinen Geldbeutel.*

* Für rezeptpflichtige Arzneimittel und Bücher gelten einheitliche Abgabepreise.
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Nach den aktuellen Zahlen des Niedersächsischen Tennisverbandes gehören dem drittgrößten Sportverband      
138 954 Mitglieder an. Das ist gegenüber dem Vorjahr ein Rückgang um 2.326 Mitglieder bzw. 1,6 %.

Diese Mitglieder sind in 1.163 Tennisvereinen oder –sparten organisiert. 24 Vereine  (und damit zwei weniger als 
im Vorjahr) zählen zu der illustren Gruppe der Großvereine mit über 400 Mitgliedern. Der Tennisclub Grün-Weiß 
Stadthagen rangiert in dieser Aufstellung an 19. Stelle. 

Der Mitgliederrückgang hat sich zwar ein wenig verringert, jedoch konnte er bisher noch nicht endgültig gestoppt 
werden. In dieser Hinsicht ist es für uns durchaus ein Erfolg, wenn unsere Mitgliedszahlen nahezu konstant blei-
ben.

  Nr. Mitglieder Name des Vereins Außenpl. Hallenpl.

  1. 1413  DTV Hannover  13 3
  2. 778  Sparta Nordhorn  15 4
  3. 602  TSC Göttingen  11 3
  4. 597  BTHC Braunschweig 12 2
  5. 578  Oldenburger TeV  14 4
  6. 563  TC Lilienthal 9  4
  7. 506  THC Lüneburg  8 0
  8. 484  TC GRE Hildesheim  17 3
  9. 479  TC Emlichheim  7 0
  10. 471  TV Lohne 8  3
  11. 461  VfL Löningen 8  3
  12. 452  VfL Osnabrück  7 4
  13. 443  TSV Kirchrode  10 2
  14. 438  BW Einbeck   11 2
  15. 432  TC Stelle   10 4
  16. 431  Vorwärts Nordhorn  10 0
  17. 425  TSV Bemerode  8 2
  18. 425  TV Visbek   6 3
  19. 422  GW Stadthagen  8 3
  20. 416  TC Seppensen  8 3
  21. 415  VfL Westercelle  9 2
  22. 413  SV Arnum   9 4
  23. 411  Celler TV   9 1
  24. 406  TC Lingen   8 3

Wir sollten unsere Energien noch intensiver in die Mitgliedergewinnung investieren, was umso wichtiger 
wird, je weiter die Geburtenzahlen bei Kindern zurückgehen!  

In der Region Weserbergland sind zurzeit 6.390 Tennisspieler in 63 Vereinen organisiert.

Der TC Grün-Weiß Stadthagen bleibt mit 420 Mitgliedern mit Abstand der größte Verein. Es folgen der 
DT Hameln (291 Mitglieder), SG Rodenberg (290), RW Rinteln (239), Bückeburger TV (232), RW Rinteln (224) 
und TC Bad Pyrmont (201).     

Grossvereine in niedersachsen
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Salon Jürgen Traft

Stadthagen  -  Bahnhofstr. 50  
Tel.: 05721  -  27 09

Öffnungszeiten:

Dienstag - Freitag von 07.45 - 12.00 u. 13.00 - 17.00 Uhr

Samstag von 07.00 - 12.30 Uhr

EP: Ebert Media
 ElectronicPartner 

31655 Stadthagen
Tel.: 05721 / 99 40 50
 Meisterwerkstatt Enzer Str. 16

Der Service

macht

den Unterschied!

Spaß-, Wellness- und Saunaparadies

Entspannung pur
* einzigartigen Saunalandschaft mit 8 
Themensaunen
* individuell eingerichtete Ruheräume
* Thermalsole Außenbecken mit 
Gradierwerken
* Massage- und Kosmetikangebote 
*vielseitiges Gastronomieangebot

Spaß pur
* Sportbecken
* 70 Meter Rutsche 
* Strömungskanal und  Strudelbecken
* liebevoll eingerichteter Kleinkindbereich
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 Nr.  Verein   Mitgl.  Zugang  Abgang

 01.   GW Stadthagen  420      2
 02.  SG Rodenberg   290   5 
 03.  RW Rinteln   239   15 
 04.  Bückeburger TV  232      14
 05.   TSV Liekwegen  166   15 
 06.  BW Bad Nenndorf  156   17 
 07.  TC Obernkirchen  142      16
 08.  TC Meerbeck   135      5
 09.  ETSV Haste   131      5
 10.  TC Bad Eilsen   130      7
 11.  TuS Niedernwöhren  112      16
 12.  Victoria Lauenau  102   2 
 13.  Eintracht Exten  100      1
 14.  SC Auetal   99   9 
 15.  TSV Hagenburg  74      14
 16.  DSC Feggendorf  72  
 17.  Beckedorfer SV  70      8
 18.  TuS Südhorsten  68      1
 19.  TuS Kreuzr./Hels.  61      7
 20.  MTV Auhagen  60      1
 21.  TSV Riepen   60      1
 22.  TSV Hespe   59      9
 23.  TV Bergkrug   56      3
 24.  FC Hevesen   51   1 
 25.  Luhdener SV   51   9 
 26.  TSV Ahnsen   49   0 
 27.  SV Engern   48   0 
 28.  VfR Evesen   48   0 
 29.  TC Apelern   36   1 
 30.  Fortuna Lauenhagen  36      8
 31.  TuS Sülbeck   36      7
 32.  TSV Steinbergen  31      2
 33.  VfL Bückeburg  30      1
 34.  VfL Bad Nenndorf  27      5
 35.  SV Nienstädt   21   8 

       3.498   63   80

    
Die Schaumburger Tennisvereine gehören seit einigen Jahren zur Region Weserbergland. 

   Zur Region gehören insgesamt 63 Vereine mit  6.390 Mitgliedern.   

 

Tennisvereine in Schaumburg
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An dieser Stelle stand in unseren Club-
nachrichten des Jahres 2012 der Hin-
weis auf unsere Internetpräsentation.  
Unsere WebSite stellt sich seit einigen 

Wochen in neuem Outfit dar.

Unter www.tennisclubstadthagen.de findet Ihr 
viele Infos über unseren Club, die in erster Linie 
interne Angelegenheiten betreffen. 

Hier kommt man u. a. über „Unser Club“ → „Ten-
nishalle“ → „Hallenbelegung“ zu der aktuellen 
Belegungsliste und zum Turnierplan. Somit kön-
nen auch mögliche Quickbuchungen schneller ab-
gefragt werden.

Wer sich speziell über den Mannschaftssport infor-
mieren will, geht folgendermaßen vor:

Auf der o. g. Homepage über „Tennis-Links“ (linke 
Seite Mitte) → „Niedersächsischer Tennisverband“ 
(Mitte – schwarze Schrift) → „Niedersächsischer 
Tennisverband“ → (Mitte – grüne Schrift). Damit 
öffnet sich die Homepage des NTV.

Auf der rechten Seite oben „nuLiga“. Es öffnet 
sich ein neues Fenster. Auf der linken Seite oben 
befindet sich unter „Vereine“ ein weißes Fenster          
(Nr., Name od. Ort). Dort „Stadthagen“ eingeben.
Oben (grau unterlegt) „Mannschaften“ anklicken. 
Es erscheinen alle spielenden Mannschaften. Die 
gewünschte Mannschaft anklicken, und man sieht 
die Staffel, die einzelnen Begegnungen, die einge-
setzten Spieler usw. Zu den weiteren Details findet 
man dann sehr schnell.

Viel Erfolg!

der tennisclub im internet
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spielklassen in der sommersaison

Folgende Spielklassen gibt es in der Sommersaison:

     Regionalliga  

     Nordliga   Herren 30
        Herren 70
    
In diesen Klassen spielen Mannschaften aus den Verbänden Niedersachsen, Hamburg, Schles-
wig-Holstein, Nordwest (Bremen) und Berlin-Brandenburg

     Oberliga             Herren 70 II

In der Oberliga spielen Mannschaften aus Niedersachsen und Nordwest (Bremen). 

     Landesliga   Damen 30
 
     Verbandsliga Damen, Herren 30 II

In diesen Klassen spielen ausschließlich Mannschaften aus Niedersachsen.

     Bezirksliga   Damen II 
  
     Bezirksklasse Herren  

     Regionsliga  Damen III, Herren 30 III

     Regionsklasse Damen 40, Herren 30 IV

Die Sommersaison umfasst den Zeitraum 
vom 1. April 2013 bis zum 30. Septem-
ber 2013.

Der TC Grün-Weiß Stadthagen nahm mit zwölf 
Mannschaften an den Punktspielen teil.
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Die Wetterlage beein-
trächtigte den dies-
jährigen Auftakt zur 
13. Stadthäger Bou-
le-Meisterschaft. 27 

Mannschaftsführer trafen sich erneut 
im Tennisheim des TC Grün-Weiß 
Stadthagen, um die Modalitäten für 
das Jahr 2013 zu besprechen, zu der 
Organisator Helmut Everding am 
19. Februar eingeladen hatte.

Am 12. März waren alle gespannt, 
wie die Gruppenauslosung der Vor-
runde aussehen würde, in der die 
einzelnen Teams bis Ende August 
ihr Können erneut unter Beweis 
stellen mussten.

So gingen dann ab April - das Wet-
ter ließ leider keinen früheren Start 
zu – 27 Mannschaften in den fol-
genden Wochen ins Rennen, um die 
78 vorgegebenen Spiele, von denen 
doch einige so nicht zu erwartende 
Ergebnisse hervorbrachten, zu ab-
solvieren.

Überraschungen gab es, genau wie 
in den vorangegangenen Jahren 
auch. So spielten u. a. „Los Vete-
ranos“ gegen „Rottbouler“ 13:10; 
„Moneymaker“ gegen „Feuerwehr 
Rentner“ 13:0; „Kugelschubser“ 
gegen „Boulefreunde“ und „3 & 2“ 
jeweils 13:0.
Organisator Helmut Everding hatte 
inzwischen aufgrund des schlech-
ten Wetters im April und Mai die 
Meisterschaft um weitere drei Wo-
chen verlängert und hoffte dadurch, 
die Spiele im vorgegebenen Zeit-
fenster trotz Urlaubszeit bequem 
beenden zu können.
Erstmals stellten sich mit Familie 
Tegeler drei Generationen auf, um 
die Meisterschaft intern noch span-
nender zu gestalten. Helmut, Groß-
vater und Vater spielt am längsten 
bei der „Spätlese“. Großmutter und 
Mutter Ursula gesellten sich mit den 
„Pettycoats“ etwas später dazu. Im 
letzten Jahr kamen Enkelsohn und 
Sohn Mirco mit seinen Team-Ka-
meraden aus dem Kart-Rennsport 

dazu, um mit der dann jüngsten 
Truppe, den „SMC Kart-Kids“, 
zu triumphieren. Olaf und Regina, 
die Eltern von Mirco, rundeten das 
Ganze ab und ließen es sich nicht 
nehmen, in diesem Jahr erstmalig 
das „Schweinchen“ im Boulodrom 
zu jagen.

Am 27. August hatten sich dann 
erneut 12 Mannschaften im Tennis-
heim eingefunden, um die Auslo-
sung der Finalrunde mit zu verfol-
gen. Zu erwähnen ist, das in diesem 
Jahr die Mannschaften aus Enzen 
aus mangelndem Interesse keine 
Teilnehmer gemeldet haben.

boule-meisterschaften 2013

 sieger: “los veteranos“ „
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Span nung, man ch ü ber ra schendes 
Er geb nis, aber auch Ge sel lig keit 
haben die dies jäh rige Stadt hä ger 
Boule-Stadt meis ter schafts-End-
runde auf dem Gelände des TC 
Grün-Weiß Stadt ha gen ge kenn-
zeich net. 
Die Nase vorn hatte am Ende die 
Mann schaft „ Los Ve tera nos“.
Eine ge wisse Ü ber ra schung sei der 
Er folg der „ Los Ve tera nos“ schon 
ge we sen, so Or ga ni sa tor Hel mut 
Ever ding. Im mer hin sei das Team 
um Frank Teu be ner, Marc Schnit-
ker, Ja scha Bö vers und Alex an der 
Krause eine ver hält nis mäßig junge 
Trup pe, die erst zum zwei ten Mal 
teil ge nom men ha be. Die Mann-
schaft ü ber zeugte bei sie ben ins-
ge samt aus ge tra ge nen Par tien mit 
sechs Sie gen.

So spielten am 01. September, ab 
09:00 Uhr in zwei Gruppen, fol-
gende Mannschaften:

Gruppe 1: 
„Spaßvögel“, „Rottbouler“, „Mo-
neymaker“, „Schwarze Socken“, 
„Rollmöpse“ und „Los Veteranos“.

Gruppe 2: 
„Drei Boulefreunde“, „Streichor-
chester“, „Optimisten“, „Feuerwehr 
Rentner“, „Kugelschubser“ und 
„Les Chevaliers“.

Im Fi nale stan den „ Los Ve tera nos“ 
dem Vor jah res-Sie ger, den „Rott-
bou lern“ gegenüber. Dies mal ver-
lo ren die „Rott bou ler“ das End spiel 
mit 7:13 und wur den Zwei ter.

„ Die drei Bou le freun de“ und die 
„ Ku gel schub ser“ zähl ten eben falls 
zum Fa vo ri ten kreis für den Ge-
samt sieg, im mer hin ver fü gen sie 
durch die Boule-Liga-Teil nahme 
ü ber reich lich Wett kamp fer fah rung. 
Die bei den Mann schaf ten stan den 

sich im klei nen Fi nale 
um Platz drei ge genü ber, 
nach dem sie sich in den 
Halb fi nal-Spie len nicht 
durch ge setzt hat ten. Die 
„Drei  Bou le freun de“ si-
cher ten sich Platz drei 
mit ei nem knap pen 
13:11 Er folg vor den 
„ Ku gel schub sern“.

 So mit waren die Stadt-
hä ger mit den „ Los 
Ve tera nos“, den „Rott-
bou lern“ und den „Drei 
Bou le freun den“ am 15. 
Sep tem ber bei der Kreis meis ter-
schaft in Bad Eil sen ver tre ten.

 Den Da men-Po kal hat er neut das 
„Strei chor che s ter“ ge won nen. 
Sollte das Team um In grid Krö mer, 
Heike Kreft, Mecht hild Müns ter, 
Heike Thie sen und Clau dia Herbst im 
nächsten Jahr er neut den ers ten Platz 
bei den Da men be le gen, geht der Po-
kal end gül tig in ih ren Be sitz ü ber.

Alle Plat zie run gen im Überblick:  
1. Los Ve tera nos, 2. Die Rott bou-
ler, 3. Die drei Bou le freun de, 4. Die 
Ku gel schub ser, 5. Die Mo ney ma-
ker, 6. Die Feu er wehr Rent ner, 7. 
Die Spaßvö gel, 8. Les Che va liers, 
9. Die Op ti mis ten, 10. Die schwar-
zen So cken, 11. Das Strei chor che s-
ter und 12. Die Roll möp se.

Anmerkung:
Im Oktober 2013 sind, für uns Boul-
freunde plötzlich und unerwartet,
Herr Hans Winter von den „Spaß-
vögeln“ und Herr Klaus Foraita 
von den „Furchtlosen“ von uns ge-
gangen, was uns allen sehr leid tut. 
Unser herzliches Beileid gilt ihren 
Familien. Wir werden sie in guter 
Erinnerung behalten !

Helmut Everding

boulemeisterschaften 2013

„“Streichorchester“ holt erneut Damen-erpokal

Klaus Foraita †

Hans Winter †
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Unser erstes Punktspiel fand 
in Fischbeck statt. Wie das zu 
Beginn der Saison so ist, wa-
ren wir alle noch nicht wirk-
lich eingespielt auf Asche und 
vergaben so einen durchaus 
möglichen Sieg. Luisa Herbst 
holte sich im Einzel mit 
6:3/6:3 einen Punkt. Anasta-
sia zog in einem spannenden 
3-Satz-Match den Kürzeren, 
was wohl auch durch ihren 
Trainingsrückstand bedingt 
war.

Den zweiten Punkt hol-
ten Anastasia und Julia mit 
6:0/6:4 im Doppel. Insgesamt 
hieß das Ergebnis also 2:4 und 
war alles andere als zufrieden-
stellend für uns.

Das erste Heimspiel der Sai-
son fand gegen den TC Oese-
de statt und wir verloren 0:6. 
Trotz einiger knapper Spiele 
konnten wir uns in keinem 
Match durchsetzen, was sehr 
schade war.

Am 16.6 fuhren wir mit relativ 
geringen Erwartungen zum Ta-
bellenersten nach Osnabrück. 
Auch wenn das Endergebnis 
von 0:6 dies nicht widerspie-
gelt, waren die Spiele nicht 
so eindeutig, wie vermutet. 
Anastasia zeigte uns ein aus-
gezeichnetes und spannendes 
Spiel, welches sie leider in drei 
Sätzen verlor. Und auch Juli-
anas Match wurde am Ende 
nochmals eng.

bitterer abstieg

Damen - Verbandsliga  Punkte  Matches Sätze

1   Osnabrücker THC          12:00          32:04            66:15     

2   TC Oesede                    09:03         26:10            54:24    

3   SV Arnum                      08:04         22:14             48:31     

4   RW Ronnenberg            06:06         16:20             37:44      

5   TSC Fischbeck              05:07         16:20             36:41     

6   TG Hannover                 02:10         07:29             16:60     

7   GW Stadthagen           00:12         07:29             18:60       

Damen – Verbandsliga – Sommer 2013

Bedingt durch den Weggang einiger Spielerinnen, hat sich 
die 1. Damen in diesem Sommer neu formiert.
Zur Mannschaft gehörten Anastasia Dubrovina, Juliana 
Terejkovskaja, Julia Schwarze und Luisa Herbst. Auch 

Laura Fitzner spielte zweimal und Annika Oestreich half ebenfalls 
bei einem Spiel aus. Auf diesem Wege noch einmal Danke dafür!
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Als nächstes spielten wir mit Ana-
stasia, Julia, Annika und Luisa aus-
wärts in Ronnenberg. Wir wussten, 
dass dieses Spiel unbedingt gewon-
nen werden musste, um noch eine 
Chance auf den Klassenerhalt zu 
haben.

Anastasia konnte ihr Einzel mit einer 
guten Leistung gewinnen. Die an-
deren Einzel gingen leider verloren. 
Abschließend gewannen Anastasia 
und Julia noch ihr Doppel, doch das 
Endergebnis mal wieder 2:4. Das 
nächste Spiel fand zu Hause gegen 
Arnum statt. Bei diesem Spiel lief 
mal wieder so einiges nicht wie es 
laufen sollte. Lediglich Anasta-
sia konnte aus einem umkämpften 
Match, in dem sie sich zunehmend 
steigerte, als Siegerin hervorgehen. 
Nach dem 1:3 in den Einzeln ver-

liefen leider auch die Doppel nicht 
besser und wir verloren 1:5.

Das letzte Spiel fand zu Hause ge-
gen TG Hannover statt. Es ging um 
den letzten und vorletzten Tabellen-
platz, doch ohne unsere Nummer 
eins, Anastasia, gingen wir schon 
mit einer schlechten Ausgangssitu-
ation in das Spiel. Doch es lief gar 
nicht schlecht. Julia konnte den er-
sten Satz eindeutig für sich entschei-
den, und auch Luisa war mit ihrer 
Gegnerin auf Augenhöhe. Nach den 
ersten Sätzen mussten wir leider 
eine Regenunterbrechung machen, 
was dazu führte, dass wir irgendwie 
den Faden verloren. Julia und Luisa 
verloren ihre Einzel knapp. Glück-
licherweise konnten Laura und Ju-
liana jeweils einen Punkt holen, so-
dass es nach den Einzeln 2:2 stand. 

Leider konnten wir uns im Doppel 
nicht durchsetzen und verloren am 
Ende (mal wieder) mit 2:4.
Der Abstieg ist sehr bitter, und es 
hätte an der einen oder anderen Stel-
le sicher anders und besser laufen 
können. Dennoch denken wir, dass 
diese Saison lehrreich für uns war, 
da einige von uns zum ersten Mal 
in der Verbandsliga gespielt haben. 
Auch als Mannschaft konnten wir 
uns entwickeln und uns im Doppel 
besser einspielen.

Nun hoffen wir auf eine erfolg-
reichere Wintersaison, in der wir 
den Klassenerhalt schaffen!

Für die erste Damen schrieben
Juliana Terejkovskaja & 

Julia Schwarze

hoffnung auf die nächste saison

Damen – Verbandsliga – Sommer 2013
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 „Damen II - Bezirksliga   Punkte  Matches  Sätze

1  TC Großenheidorn            09:01           20:10           44:24  
  
2  Beckedorfer SV                07:03           18:12           38:26   
  
3  TV Springe                       04:06           14:16           30:34   
  
4  GW Stadthagen II            04:06           13:17          29:37  
  
5  RW Ronnenberg II            04:06           13:17            27:36   
  
6  TSV Groß Munzel             02:08           12:18            26:37   
  

Nach dem letztjährigen Aufstieg gab es für die Damen II nur ein Ziel, und das war der 
Klassenerhalt. Dieses Ziel wurde auch erreicht, und somit war es eine gute Saison. Für 
die Zukunft muss allerdings angestrebt werden, dass nicht ständig mit wechselnden 
Besetzungen gespielt wird, denn dann kann kein wirkliches Mannschaftsgefühl entste-

hen. Zum Glück gab es eine ganze Reihe von Spielerinnen, die immer dann eingesprungen sind, 
wenn einmal ein Engpass bestand und teilweise sogar Sonnabend und Sonntag zur Verfügung 
standen.   

GW Stadthagen II – TC Großen-
heidorn 2:4.

GW Stadthagen II – RW Ron-
nenberg II 5:1

Annika Oestreich Merle Scholz und 
Cheyenne Gretkiewicz schafften 
eine beruhigende 3:1 Führung nach 
den Einzeln. Zwei klare Zweisatz-
siege durch Oestreich/Gretkiewicz 
und Scholz/V. Schwarze führten 
dann zu dem umjubelten Sieg. 

TV Springe – GW Stadthagen II 
5:1

Mehrfacher Ersatz und der Verlust 
zweier Matches durch Verletzung 
führten dazu, dass der Einzelsieg 
von Kim Wagner die einzige Aus-
beute blieb.

GW Stadthagen II – TSV Groß 
Munzel 4:2

Als Annika Oestreich, Josephine 
Oelsner und Cheyenne Gretkiewi-
cz ihre Einzel gewonnen hatten, 
war bereits der eine noch fehlende 

Punkt zum endgültigen Klassener-
halt erkämpft.
Oestreich/Gretkiewicz sorgten in 
den Doppeln dann dafür, dass so-
gar ein doppelter Punktgewinn und 
somit der Sieg auf der Habenseite 
stand.    

Beckedorfer SV – GW Stadtha-
gen II 5:1

Die starken Gastgeberinnen ließen 
sich lediglich von Cheyenne Gret-
kiewicz den Ehrenpunkt abtrotzen, 
doch zum Glück 
konnte der Klas-
senerhalt nicht 
mehr in Gefahr 
geraten.
Den Klassener-
halt für GW 
Stadthagen II 
erkämpften: 
Julia Schwar-
ze, Annika Oe-
streich, Merle 
Scholz, Luisa 
Herbst, Viktoria 
Schwarze, Kim 

Wagner, Josephine Oelsner, Anouk 
Rose und Cheyenne Gretkiewicz.

Fazit: 

Das Unternehmen „Klassenerhalt“ 
wurde erreicht und der Spaß kam 
auch nicht zu kurz. 

Es steckt noch eine ganze menge Po-
tential in den jungen Spielerinnen, 
und wenn die Mannschaften noch 
weiter zusammenwachsen, sind 
auch weitere Erfolge zu erwarten. 

ziel - klassenerhalt -  erreicht

Damen II – Bezirksliga – Sommer 2013
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Damen III - Regionsliga   Punkte  Matches  Sätze

1   GW Stadthagen III         09:01         20:10            44:25   
 
2   SG Rodenberg               08:02         21:9             44:22    
 
3   TC Benstorf                    05:05         15:15            35:34    
 
4   Barsinghäuser TV           05:05          14:16           31:34    
 
5   TC Eimbeckhausen         03:07          11:19           26:42    
 
6   Beckedorfer SV II           00:10          09:21           24:47    
 

Unser Tennisclub verfügt über eine ganze Reihe junger Spielerinnen, die auch 
bereit sind, Punktspiele zu bestreiten. Deshalb wurde – trotz einiger Bedenken 
– eine dritte Damenmannschaft gemeldet. Und diese landete einen großartigen 
Erfolg und schaffte sogar den Aufstieg in die Bezirksklasse. Vielleicht sollten 

sich die Jungen einmal ein Beispiel daran nehmen, denn auch unter ihnen gäbe es genü-
gend Spieler, um eine zweite und sogar eine dritte Herrenmannschaft zu melden. 

Ein Aufstieg, mit dem niemand gerechnet hat

    Damen III – Regionsliga – Sommer 2013

Barsinghäuser TV – GW Stadthagen III 2:4

Nachdem Kim Wagner, Anouk Rose und Pauline Schä-
fer mit drei Einzelsiegen den Grundstein gelegt hat-
ten, vollendeten Rolofs/Schäfer zum Auftaktsieg. Eine 
schöneren Start kann sich eine neuformierte Mann-
schaft kaum wünschen. 

SG Rodenberg – GW Stadthagen III 3:3
 
In Rodenberg wurde durch drei verlorene Dreisatz-
kämpfe der zweite durchaus mögliche Sieg doch noch 
aus der Hand gegeben. Ihre Einzel gewannen Gila Ro-
lofs und Cheyenne Gretikiewicz, und sie gewannen 
auch ihr Doppel und sicherten wenigstens das Unent-
schieden.  

TC Eimbeckhausen – GW Stadthagen III 2:4

Kim Wagner, Gila Rolofs und Cheyenne Gretkiewi-
cz waren ihren Gegnerinnen in den Einzeln haushoch 
überlegen. Rolofs/Gretikiewicz waren erneut im Dop-
pel erfolgreich, womit der nächste Sieg unter Dach und 
Fach war.

GW Stadthagen III – TC Benstorf 5:1

Drei hart erkämpfte Dreisatzkämpfe waren der Grund-
stein zum Sieg, der sich in dem deutlichen 5:1 Ergeb-
nis keinesfalls widerspiegelt, wobei Kim Wagner noch 

verletzt aufgeben musste. Gila Rolofs, Cheyenne Gret-
kiewicz und Pauline Schäfer triumphierten in den Ein-
zeln, ehe Rolofs/Gretkiewicz und Raddatz/Schäfer das 
Ergebnis noch auf 5:1 schraubten. Plötzlich war auch 
der Aufstieg in greifbare Nähe gerückt, doch noch fehl-
te zumindest ein Punkt. 

GW Stadthagen III – Beckedorfer SV II 4:2

Der noch fehlende Punkt zum Aufstieg war nach den 
Einzelsiegen von Gila Rolofs und Pauline Schäfer 
bereits in greifbarer Nähe. Rose/Raddatz und Rolofs/
Schäfer waren dann in den Doppeln klar überlegen, 
womit die SG Rodenberg als schärfster Verfolger das 
Nachsehen hatte, denn GW Stadthagen III schaffte den 
Aufstieg.   

Am Aufstieg waren beteiligt: Kim Wagner, Anouk 
Rose, Gila Rolofs, Ellen Raddatz, Cheyenne Greti-
kiewicz und Pauline Schäfer. Mit 6:0 Einzeln und 5:1 
Doppeln avancierte Cheyenne Gretkiewicz zur erfolg-
reichsten Spielerinnen aller drei Damenmannschaften. 

Fazit: 

Im Grunde hatte eigentlich kaum jemand mit diesem 
Ergebnis gerechnet. Doch am Ende sprang sogar der 
Aufstieg heraus. Die Mannschaft trat immer mit vier 
Spielerinnen an, landete einen unerwarteten Erfolg und 
hat allen Grund, darauf stolz zu ein.
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In diesem Sommer gab es erstmals seit langer Zeit nur noch eine 
Mannschaft „Damen 30“. Für diese Mannschaft waren Susan-
ne Stoessel, Michaela Müller, Uta Edler, Ilka Bellersen, Dajana 
Funck, Sandra Riedel und Svenja Edler vorgesehen.

klassenerhalt

    Damen 30 – Landesliga – Sommer 2013

Damen 30 - Landesliga  Punkte  Matches  Sätze

1   MTV Wolfenbüttel            09:01         21:09           46:23    

2  TuS Altwarmbüchen          07:03         21:09           46:20    

3   TG Hannover                   06:04        15:15            35:34    

4   Osnabrücker THC            03:07        12:18            29:41    

5   GW Stadthagen              03:07        12:18            27:41    

6   TSV Heiligendorf              02:08         09:21           21:45 

Die Saison stand zu Beginn unter keinem guten 
Stern. Es war bei Saisonstart klar, dass wir per-
sonell einige Probleme haben würden. Susanne 
würde voraussichtlich nur wenige Spiele, Svenja 
für die ersten Punktspiele nicht und Michaela für 
die gesamte Saison nicht zur Verfügung stehen. 
Wir hatten dennoch die Hoffnung, in der 6er Staf-
fel den Klassenerhalt zu schaffen. Es galt also, 
mindestens eine Mannschaft in der Schlusstabel-
le hinter uns platziert zu sehen. Manchmal muss 
man eben die Ziele einfach an die Gegebenheiten 
anpassen…

Um das Ergebnis vorweg zu nehmen: Wir haben 
den Klassenerhalt geschafft, indem mit dem TSV 
Heiligendorf letztendlich eine Mannschaft in der 
Tabelle hinter uns platziert war.

Die erforderlichen Punkte für den Klassenerhalt 
holten wir in der ersten beiden Punktspielen der 
Saison.
In dem ersten Spiel gegen „alte“ Bekannte des 
TG Hannover erreichten wir ein Unentschieden. 
Von 3 Matches, die im Match-Tiebreak entschie-
den wurden, konnten wir zwei für uns verbuchen. 
Die Punkte holten Ilka und Dajana im Einzel und 
Susanne und Uta im ersten Doppel. In der Saison-

endabrechnung sollte das Ergebnis dieser Begegnung 
sehr wichtig werden. Aufgrund der bisherigen Spiele 
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die Damen der TG Hannover war 
nicht unbedingt mit einem Unent-
schieden zu rechnen, da wir bei 
früheren Begegnungen eher unter-
legen waren. 

Bereits im zweiten Punktspiel trafen 
wir auf den zukünftigen Absteiger. 
Die Damen des TSV Heiligendorf 

traten mit nur 3 Spielerinnen zu dem 
Spiel an. Uta und Ilka konnten je-
weils ihre Einzel gewinnen und 
so stand bereits nach den Einzeln 
der 4:2-Erfolg für uns fest.
Damit war im Nachhinein betrach-
tet bereits nach den beiden ersten 
Punktspielen der Klassenerhalt ge-
schafft.

Gegen die Damen des THC Osna-
brück und des TuS Altwarmbüchen 
unterlagen wir mit 2:4 bzw. 1:5. In 
beiden Punktspielen gab es tatsäch-

lich keine weiteren Möglichkeiten 
zum Matchgewinn, so dass diese 
Ergebnisse völlig in Ordnung wa-
ren.
Bei dem letzten, nach den Sommer-
ferien ausgetragenen Spiel, hatten 
wir noch einmal die Möglichkeit, 
ein Unentschieden zu erzielen. Es 
waren 2 Matches im dritten Satz 

per Match-Tiebreak zu entschei-
den. Leider gewannen wir nur einen 
Match-Tiebreak und wir mussten 
uns 2:4 geschlagen geben.

An diesem letzten Spieltag der Sai-
son schafften die Damen des TSV 
Heiligendorf nach einer aus ih-
rer Sicht verkorksten Saison eine 
Überraschung, denn sie konnten 
gegen die Damen des THC Osna-
brück gewinnen. Aufgrund dieses 
überraschenden Ergebnisses wurde 
das von uns im ersten Punktspiel 

erzielte Unentschieden sehr wich-
tig. Denn dieses sicherte uns in der 
Endabrechnung den entscheidenden 
Tabellenpunkt zum Klassenerhalt.
Über den Klassenerhalt haben wir 
uns gefreut. Viel wichtiger war aus 
meiner Sicht jedoch die Bestäti-
gung, dass wir uns immer aufei-
nander verlassen können. In dieser 

Saison waren von 7 Spielerinnen 
3 Spielerinnen nur „angeschlagen“ 
oder gar nicht einsatzbereit. Den-
noch sind wir, zwar manchmal mit 
einigem Organisationaufwand, im-
mer zu Viert angetreten und haben 
letztendlich auch den Klassenerhalt 
geschafft. An dieser Stelle vielen 
Dank dafür!

In der kommenden Wintersaison 
werden wir unsere erste Saison bei 
den Damen 40 spielen

Svenja Edler

78
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Damen 40 - Regionsklasse  Punkte       Matches       Sätze  
  
1   GW Stadthagen               08:02         20:09          43:23    
 
2   TV Hess.-Oldendorf          08:02          20:10          44:24   
 
3   RW Barsinghausen            07:03         20:10          42:26    
 
4   TV Springe                       04:06         11:19          27:39    
 
5   SG Rodenberg IV             03:07         12:18          28:37    
 
6   SC Börry                          00:10          06:23         14:49    
 

Als Scott Wittenberg „seine“ Damen 40 im letzten Jahr 
endlich zu den Punktspielen „überredet“ hatte, gab er 
ihnen den liebevollen Namen „Die Unabsteigbaren“, 
denn der Anfang musste natürlich in der untersten 

Klasse gemacht werden. Nachdem im Auftaktjahr sogar auf An-
hieb schon einige Punkte eingefahren wurden, kam in diesem Jahr 
alles ganz anders.

GW Stadthagen – SC Börry 5:0 (!)

Als Angela Fitzner, Iris Henke-Oelsner, Martina Ott-
mar-Scholz und Marijke Peereboom ihre Gegnerinnen 
empfingen, brauchten sie nur bis Drei zu zählen, weil 
eine Spielerin fehlte. 4:0 hieß es nach den Einzeln bei 
48:7 Spielen. Aus Gründen, die hier aus Platzgründen 
nicht erörtert werden können, konnte nur ein Doppel 
gezählt werden, was später noch eine Bewandtnis ha-
ben sollte.

RW Barsinghausen – GW Stadthagen 3:3

Dass in der Stadthäger Mannschaft keine erfahrenen 
Spielerinnen standen, machte sich in Barsinghausen 
bemerkbar. Denn bei den Pöbeleien einiger Gastgebe-
rinnen hätte man kurzerhand Protest einlegen können 
und wäre zum Sieger erklärt worden. Doch so reichte 
es nur zu einem 2:2 durch Angela Fitzner und Martina 
Ottmar-Scholz. Das zweifelhafte Benehmen setzte sich 
auch bei den Doppeln fort, dennoch gewannen Fitzner/
Ottmar-Scholz den Punkt zum wichtigen Unentschie-
den.

Der Aufstieg .....

    Damen 40 – Regionsklasse – Sommer 2013
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SG Rodenberg IV – GW Stadthagen 2:4

In Rodenberg hätte alles leicht schief gehen können, 
denn Stadthagen trat lediglich mit drei Spielerinnen an. 
Zwar gewannen Angela Fitzner, Iris Henke-Oelsner und 
Martina Ottmar-Scholz alle drei Punkte, doch zweimal 
war dazu der Match-Tie-Break nötig. Den entschei-
denden vierten Zähler sicherten Fitzner/Ottmar-Scholz 
ohne große Anstrengung im Doppel. Plötzlich war die 
Mannschaft Tabellenführer, und man musste aufpassen, 
die nächsten Spiele nicht „aus Angst“ zu verlieren.

GW Stadthagen – TV Springe 5:1

Die Angst vor dem Gewinnen kam gegen Springe je-
doch nicht zum Zuge, dazu waren die Gastgeberinnen zu 
dominierend. In der Stammbesetzung Fitzner, Henke-
Oelsner, Ottmar-Scholz, Peereboom hieß es bereits 4:0 
nach den Einzeln. Somit stand am letzten Spieltag ein 
wirkliches Aufstiegsspiel gegen den punktgleichen TV 
Hessisch-Oldendorf auf dem Programm.

GW Stadthagen – TV Hessisch-Oldendorf 3:3

Iris Henke-Oelsner und Martina Ottmar-Scholz ge-
wannen ihre Einzel zum wichtigen 2:2 Zwischenstand, 
wobei Iris sich erst im Match-Tie-Break durchsetzen 
konnte.
Großer Dank gebührt bei dieser Begegnung Britta 
Schönbeck, die im Doppel einsprang.
Eine glückliche Aufstellung führte dazu, dass Laser/
Ottmar-Scholz ihr Doppel in zwei Sätzen gewannen 
und somit den von niemandem erwarteten Aufstieg 
Wirklichkeit werden ließen.

Zur der siegreichen Aufstiegmannschaft gehören: Britta 
Schönbeck, Angela Fitzner, Iris-Henke Oelsner, Ute 
Laser, Martina Ottmar-Scholz, Marijke Peereboom.

Fazit: Der Spaß am Tennis war seinerzeit das wichtigste 
Argument, um an den Punktspielen teilzunehmen. Das 
soll allerdings nicht heißen, dass Gewinnen und Auf-
steigen keinen Spaß macht!  

 ..... kam völlig überraschend

    Damen 40 – Regionsklasse – Sommer 2013
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Herren  - Bezirksliga - Sommer 2013

Herren - Bezirksliga  Punkte  Matches         Sätze

1   DT Hameln II                       12:00             30:06            62:26   
2   Hamelner TC                       08:04             25:11            55: 25 
3   TV Eintracht Sehnde            07:05             19:17            48:40   
4   GW Stadthagen                 05:07             15:21            32:50   
5   TC Bad Eilsen                     05:07             14:22            34:49   
6   TV Ronnenberg II                 03:09             13:23             31:50   
7   SV Arnum II                        02:10             10:26             32:54  

Als feststand, dass Steffen Trage gesundheitlich noch nicht wieder einsatzbereit 
war, war ebenfalls klar, dass das Ziel für die Punktspiele bestenfalls der Klas-
senerhalt sein konnte, auch das würde noch schwer genug werden.

 erwartungen voll erfüllt

GW Stadthagen – TC Bad Eilsen 5:1
Um so größer war die Freude, als das Auftaktspiel mit 
einem zumindest in dieser Höhe nicht erwarteten Sieg 
endete. Sam Bellersen, Malte Scholz und Arne Geffken 
hatten einen beruhigenden 3:1 Vorsprung herausgespie-
lt und anschließend eine geschickte Doppelaufstellung 
gewählt. Dies führte dazu, dass sowohl Hermel/Bellersen 
als auch Scholz/Geffken das Ergebnis auf 5:1 schraubten 
und den Sieg anschließend gebührend feierten.

SV Arnum II – GW Stadthagen 4:2
In Arnum folgte dann prompt der erste Dämpfer. Zwar 
hatten Sascha Hermel und Sam Bellersen die beiden 
Spitzeneinzel jeweils in drei Sätzen gewonnen, doch 
diesmal war die Doppelaufstellung nicht sehr geschickt, so 
dass am Ende noch nicht einmal ein Punkt entführt werden 
konnte. 

GW Stadthagen – RW Ronnenberg II 5:1
Gegen Ronnenberg gelang dann das Meisterstück. Die 
überheblichen Gäste waren zunächst einmal ziemlich 
erstaunt, als Sam Bellersen, Malte Scholz und Arne 
Geffken durch drei glatte Zweisatzsiege ihre Mann-
schaft mit 3:1 in Führung brachten. Als dann jedoch 
sowohl Bellersen/Heidorn als auch Scholz/Geffken 
beide Doppel in drei Sätzen gewannen war die Stim-
mung auf Seiten der Gegner nahezu feindlich. Obwohl 
die Mannschaften noch friedlich zusammen aßen, kam 
einige Tage später seitens des Staffelleiters eine An-
frage, die nur durch Arnum lanciert sein kann, warum 
ohne Singlestützen gespielt wurde, was normalerwei-
se ein Ordnungsgeldgeld nach sich zieht. Dabei hatten 
die Initiatoren dieser Attacke allerdings vergessen, dass 
der Mannschaftsführer aus Arnum der verantwortliche 

Oberschiedsrichter war, und somit für die Einhaltung 
der Regularien verantwortlich war. 

TV Sehnde – GW Stadthagen 3:3
Diese Begegnung wurde beim Stande von 3:1 für Stadt-
hagen witterungsbedingt abgebrochen, wobei Sam 
Bellersen, Malte Scholz und Arne Geffken ihre Einzel 
jeweils nach großem Kampf in drei Sätzen gewannen. 
Leider konnte die Mannschaft einige Wochen später 
nicht mehr an die guten Leistungen anknüpften und mus-
ste sich noch mit dem Unentschieden zufrieden geben.

GW Stadthagen – DT Hameln II 0:6
Gegen den Spitzenreiter und späteren Aufsteiger Ha-
meln spielt die Mannschaft (mittlerweile ohne Sam, der 
bereits in den USA weilte) durchaus gut, doch es langte 
lediglich zu zwei Satzgewinnen. Zum Glück waren die 
nötigen Punkte zum Klassenerhalt bereits eingefahren, 
so dass auch keine Unruhe mehr aufkam 

Hamelner TC – GW Stadthagen 6:0
Auch gegen den Tabellenzweiten gab es für die Mann-
schaft nichts zu holen, allerdings wäre diese Niederlage 
auch in Bestbesetzung ebenso eingetreten.
Fazit: Die Mannschaft hat die Erwartungen durchaus 
erfüllt, denn der Klassenerhalt war das erklärte Ziel. 
Wie die Entwicklung weitergehen wird, hängt in er-
ster Linie davon ab, ob Steffen Trage wieder aktiv ins 
Spielgeschehen eingreifen kann. Die Spielerdecke ist 
allerdings gefährlich dünn, zumal das Interesse der äl-
teren Jungen, im Herrenbereich aktiv Tennis zu spie-
len, kaum vorhanden ist. Hier müssen die Weichen neu 
gestellt werden, denn eine Jugendarbeit (und Jugend-
punktspiele) muss das Ziel haben, die Jugendlichen an 
den Erwachsenensport heranzuführen.       
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Derzeit gibt es 23 Leistungsklassen, die alle Altersbereiche ab elf Jahren bis zu 
den Senioren umfassen. In der LK 1 befinden sich alle Spielerinnen und Spie-
ler, die in der jeweiligen offiziellen Aktiven-Rangliste des DTB (Damen Position        
1 - 500 und Herren Position 1 - 700) geführt werden. 

In der LK 20 bis 23 befinden sich in der Regel Spieler der unteren Spielklassen. Die Leistungsklassen sind alters-
klassenübergreifend anwendbar. Es gibt nur eine LK zu einer Person, egal in welcher Altersklasse diese spielt.
Jugendliche müssen mindestens 11 Jahre alt sein, um aufgeführt zu werden.

Das Punktsystem – die Praxis

So viele LK-Punkte gibt es für einen Sieg gegen Spieler, die 
2 und mehr LK besser eingestuft sind:  150 Punkte
1 LK besser eingestuft sind:    100 Punkte in der gleichen LK eingestuft sind 50 Punkte
1 LK schlechter eingestuft sind:   30 Punkte
2 LK schlechter eingestuft sind:   15 Punkte
3 LK schlechter eingestuft sind:   10 Punkte
4 und mehr LK schlechter eingestuft sind:  5 Punkte

Erforderliche Punktzahlen für den Aufstieg in eine bessere Leistungsklasse:

Aufstieg Erforderliche Punktzahl
Um 5 LK 1500 oder mehr
Um 4 LK 1110 bis 1499
Um 3 LK 750 bis 1109
Um 2 LK 500 bis 749
Um 1 LK 250 bis 499

Auf- und Abstiege -  das ist möglich

Ein Spieler kann in die LK 2 bis 6 nur aufsteigen, wenn er mindestens drei Siege gegen Spieler der möglichen 
neuen oder besseren LK erzielt hat, die auch gegen den gleichen Spieler erzielt werden können.
Ein Spieler kann in die LK 7 bis 14 nur aufsteigen, wenn er mindestens zwei Siege gegen Spieler der möglichen 
neuen oder besseren LK erzielt hat, die auch gegen den gleichen Spieler erzielt werden können.
Ein Spieler kann in die LK 15 bis 19 nur aufsteigen, wenn er mindestens einen Sieg gegen Spieler der möglichen 
neuen oder besserenLK erzielt hat.

Der Aufstieg in die Leistungsklassen 20 bis einschließlich 22 erfolgt ausschließlich auf Basis der erforderlichen 
Punktzahl.

Abstieg - erspielte Punktzahl
Um 1 LK 30 bis 79

Um 2 LK Bis 29

Für die Teilnahme an Landes-, Bezirks- und Kreismeisterschaften können entsprechend der Meisterschaftsebene 
pro Teilnahme 25, 15 oder 5 Bonuspunkte (pro Spieljahr maximal 65 Punkte) vergeben werden

Leistungsklassen
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GW Stadthagen – SV Arnum 1:8

Oliver Theiß blieb es vorbehalten, im Einzel den 
Ehrenpunkt zu erkämpfen. Leider waren die Gä-
ste nicht bereit, eine verspätete Anreise von Jens 
Biel zu akzeptieren, so dass Stadthagen mit ledig-
lich fünf Spielern antreten musste, was obendrein 
auch noch 80 € kostete.

TV Süd Bremen – GW Stadthagen 6:3

Da erneut die Gefahr bestand, wieder nur mit fünf 
Spielern antreten zu müssen, erklärte sich Lars 
Funck bereit einzuspringen, wofür ihm ein großer 
Dank gebührt. Da in den Einzeln nur Florian Feu-
erhake und Oliver Theiß punkten konnten, war 
die nächste Niederlage bereits vorprogrammiert, 
denn in den Einzeln konnten nur Dreier/Theiß ei-
nen weiteren Zähler erkämpfen.

GW Stadthagen – TG Hannover 0:9

Stadthagen trat erneut mit lediglich fünf Spielern an. 
    

GW Stadthagen – Schenefelder TC 6:3

Durch die Einzelerfolge von Florian Feuerhake, 
Oliver Theiß, Jens Biel und Lars Horst lag die 

Mannschaft erstmals nach den Einzeln in Füh-
rung. Feuerhake/Rosensky und Biel/Horst sicher-
ten durch ihre Doppelerfolge die ersten Pluspunkte 
in der laufenden Saison. Allerdings stand nun nur 
noch das Auswärtsspiel beim überlegenen Spit-
zenreiter Lingen auf dem Programm, wodurch 
auch keine Hoffnungen auf den Klassenerhalt 
mehr aufkamen.

BW Lingen – GW Stadthagen 9:0

Zumindest war es gelungen, noch einmal mit 
sechs Spielern anzutreten.

Folgende Spieler kamen zum Einsatz: 
Benjamin Dreier, Florian Feuerhake, Oliver Theiß, 
Markus Rosensky, Jens Biel, Andre Malke, Lars 
Horst, Stephan Maiß und Lars Funck.

Fazit: 

Mit dem Abstieg geht auch eine mehrjährige Er-
folgserie in der Nord- und Regionalliga zu Ende. 
Die Mannschaft wechselt zur Wintersaison in die 
Herren 40. 
Allerdings gilt das aus Altersgründen nicht für 
sämtliche Spieler. 

Herren 30 - Nordliga             Punkte          Matches       Sätze    
1  TC Lingen                           10:02              39:15           81:37    

2  TG Hannover                       08:04              33:21          71:50    

3  SV Arnum                            08:04             30:24           63:52    

4  Schenefelder TC                  06:06             26:28           60:60   

5  TV Süd Bremen                   04:08             25:29           56:67    

6 THC Lüneburg                      04:08             23:31           54:67    

7 GW Stadthagen                  02:10            13:41           31:83  

erfolgsserie gerissen

Herren 30 - Nordliga - Sommer 2013

Die Spielerdecke hatte sich durch den Abgang von Ulrich Ma-
kowka noch einmal gefährlich verdünnt. Große Anerkennung 
ist Benjamin Dreier zu zollen, der sich trotz erheblichem Trai-

ningsmangel der Mannschaft zur Verfügung stellte. Das Ziel war klar 
definiert und hieß: Klassenerhalt. Doch jedem war klar, dass es sehr 
schwer werden würde, das Ziel zu erreichen
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Herren 30 II - Bezirksliga   Punkte  Matches  Sätze

1 SV Husum                               11:01           32:04            67:14    
 
2 GW Stadthagen II                   11:01          30:06            62:18    
 
3 Linden Hannover                       07:05         20:16            44:40   
 
4 TV Pattensen                           06:06         15:21             36:46    
 
5 Eintracht Exten                         04:08         15:21             33:47    
 
6 TV Springe                               03:09         10:26            25:55 

7 TV Bad Münder                        00:12         04:32           19:66  

Das Dauerproblem der dünnen Spielerdecke war erneut stän-
diger Begleiter, da ein bisheriger Stammspieler praktisch nicht 
zur Verfügung stand und nur einmal aushalf. Das führte jedoch 
dazu, dass die verschworene Gemeinschaft noch enger zusam-

menrückte und eine starke Saison absolvierte.

Herren 30 II – Bezirksliga – Sommer 2013

GW Stadthagen II – SV Linden 5:1

Tobias Söffker, Thorsten Lerch und Tim Schä-
fer hatten durch ihre Einzelsiege den Grund-
stein zu einem gelungenen Saisonauftakt ge-
legt, und Busche/Lerch und Söffker/Schäfer 
setzten den erfolgreichen Schlusspunkt unter 
einen sehr gelungenen Saisonauftakt.

GW Stadthagen II – TV Bad Münder 6:0  

Zugegeben, die Gäste waren nicht unbedingt 
ein gefährlicher Gegner, dennoch freuten sich 
Niels Busche, Tobias Söffker, Armin Schüt-
te und Thorsten Lerch über den zweiten Sieg 
und feierten ihn entsprechend.

TV Springe – GW Stadthagen II 1:5

Nachdem Tobias Söffker, Armin Schütte und 
Thorsten Lerch die Mannschaft nach den 
Einzeln den Gastgebern am Deister  bereits 
deutlich gemacht hatten, wie der Sieger hei-
ßen würde, vollendeten Söffker/Schütte und 
Busche/Lerch zum 5:1 Endstand. Spätestens 
jetzt war dem erklärten Meisterschaftsfavo-
riten Husum klar, dass Stadthagen ein ernst-
hafter Konkurrent um den Aufstieg war.

aufstieg ....
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SV Husum – GW Stadthagen II 3:3

Das direkte Aufeinandertreffen der beiden Spitzenreiter 
endete ohne Sieger 3:3. Allerdings gewann Stadthagen 
die drei Matches allesamt in drei Sätzen und lag nach den 
Einzeln bereits mit 1:3 zurück, da lediglich der „unschlag-
bare“ Tobias Söffker sein Einzel gewann.    

GW Stadthagen II – TV Pattensen 6:0

Durch den überlegenen Sieg in Pattensen wahrte die 
Stammbesetzung mit Niels Busche, Tobias Söffker, Ar-
min Schütte und Thorsten Lerch ohne die geringste An-
strengung ihre Aufstiegschancen. Allerdings war klar, dass 
Spitzenreiter Husum im letzten Spiel gegen Absteiger 
Springe schon mindestens ein Match verlieren müsste, 
was im Grunde genommen unmöglich war.

Eintracht Exten – GW Stadthagen II 1:5

Nachdem Stadthagen bereits am Sonnabend ein Doppel in 
Exten verlor, war am Sonntag für Husum klar. 4:2 gegen 

Absteiger Springe genügt zum Aufstieg. Husum gewann 
jedoch erwartungsgemäß 6:0, doch auch GW Stadthagen 
II kann mit seiner Leistung vollauf zufrieden sein. 

Die Stimmung war – wie immer – sehr gut, und es bleibt 
noch eine kleine Hoffnung, auch als Tabellenzweiter den 
Aufstieg in die Verbandsklasse zu schaffen.

Stadthagen spielte mit  Niels Busche, Tobias Söffker, Scott 
Wittenberg, Armin Schütte, Thorsten Lerch und Tim Schä-
fer.

Fazit: 

Natürlich ist eine dünne Spielerdecke nicht gerade ein er-
strebenswertes Ziel. Doch gerade aus dieser misslichen 
Situation hat die Mannschaft zusätzliche Kräfte freige-
setzt und ist noch enger zusammengerückt. Es wäre schön, 
wenn die o. g. „Belohnung“ (Aufstieg) doch noch Wirk-
lichkeit würde.

 .... trotz dünner spielerdecke

Herren 30 II – Bezirksliga – Sommer 2013
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Herren 30 III - Regionsliga   Punkte  Matches  Sätze

1 Germania Helstorf                    08:02            23:07          46:23  

2 TV Berenbostel II                     08:02            20:10          45:23   

3 VSV Hohenbostel                     07:03            17:13          38:30   

4 GW Stadthagen III                 04:06             14:16          32:35   

5 TSV Liekwegen                       02:08             09:21         20:42  

6 TuS Südhorsten                       01:09            07:23         20:48  

Herren 30 III – Regionsliga – Sommer 2013

Nachdem die Mannschaft in den letzten Jahren überwiegend als großzü-
giger Punktelieferant auftrat, zeigte sie diesmal, dass sie durchaus auch 
gewinnen kann. Allerdings wird damit die Grundeinstellung – Hauptsa-
che Spaß – keineswegs aufgegeben.

die “unabsteigbaren“

GW Stadthagen III – TuS Süd-
horsten 4:2

Lars Strothmann und Lars Funck 
waren im Einzel nicht zu besiegen, 
womit die Entscheidung in den 
Doppeln fallen musste, da die bei-
den anderen Einzel jeweils knapp 
im Match-Tie-Break abgegeben 
wurden. In den Doppeln machten 
die Gastgeber dann jedoch schnell 
deutlich, dass sie mit einem Sieg 
in die neue Saison starten wollten, 
denn Strothmann/Niggel gewannen 
ebenso klar wie Wulf Klingner.

GW Stadthagen III – VSV Ho-
henbostel 2:4

Allerdings folgte im zweiten Spiel 
postwendend die Antwort, dass 
nämlich Siegen nicht das oberste 
Ziel der Mannschaft ist. Erneut 
stand es 2:2 nach den Einzeln, wo-
für diesmal Christian Schulte und 
erneut Lars Funck sorgten. Doch 
diesmal wurden „freundlicherwei-
se“ beide Doppel abgegeben, davon 
eins jedoch mit 9:11 im Match-Tie-
Break.

TSV Liekwegen – GW Stadtha-
gen III 1:5

Bei den Gästen in der Nachbar-
schaft hatten Daniel Klingner, Chri-
stian Schulte und Lars Funck die 
Weichen nach den Einzeln bereits 
auf Sieg gestellt. Wulf/Klinger und 
Schulte/Kegler erhöhten dann sogar 
noch 5:1 und Stadthagen III war Ta-
bellenzweiter!

GW Stadthagen III – Germania 
Helstorf 1:5

Gegen den Spitzenreiter aus Hels-
torf wollte man dann jedoch bewei-
sen, dass man nicht unbedingt als 
„ehrgeizig“ abgestempelt werden 
wollte, denn am Ende waren die 
Gastgeber mit dem Gewinn eines 
Doppels zufrieden.

TV Berenbostel II – GW Stadt-
hagen III 4:2

Nachdem in den Einzeln lediglich 
Jörg Niggel punkten konnte, war 
klar, dass auch der Tabellenzweite 
zu stark war, obwohl Niggel/Thor-
mann im Doppel noch ein weiteres 
Match gewannen. 

Folgende Spieler hatten ihren Spaß 
in der Mannschaft: Lars Stroth-
mann, Gerhard Wulf, Jörg Niggel, 
Jörg Thormann, Daniel Klinger, 
Christian Schulte, Erhard Kegler, 
Lars Funck

Fazit. 
Es hat allen Beteiligten erneut viel 
Spaß gemacht, dennoch werden ei-
nige Überlegungen angestellt: Da 
im nächsten Jahr eine Herren 50 ge-
meldet wird, könnten einige Spieler 
in diese Altersklasse wechseln. Ob 
es bei den Herren 30 bleibt oder 
eine Herren 40 entsteht, muss in 
den kommenden Wochen noch ent-
schieden werden.      
liebevoll die 

„Unabsteigbaren“ nennt.  
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Herren 30 IV - Regionsklasse  Punkte  Matches  Spiele

1 TSV Wennigsen                          07:01            17:07           35:17   

2 TSV Hespe                                06:02             15:09           32:20   

3 SG Bredenbeck                          04:04            16:08           33:17   

4 SC Feggendorf                           02:06            09:15           20:31   

5 GW Stadthagen IV                    01:07            03:21           07:42  

Die erstmalig gemeldete Herren 30 IV war entstanden, da die Herren 30 III 
zahlenmäßig so gut bestückt waren, dass keine weiteren Spieler mehr ein-
gesetzt werden konnten. Da jedoch die verblieben Herren 30 zahlenmäßig 
wieder zu wenig waren, wurden alle Spieler von 30 bis 65 gemeldet, wenn 

sie nicht energisch genug „Nein“ sagten.

GW Stadthagen IV - 
SG Bredenbeck 0:6    

Der Auftakt muß unter dem 
Gesichtspunkt  „Erfahrung 
sammeln“ gesehen werden, 
denn die meistern Spie-
ler haben niemals zuvor 
Punktspiele bestritten.

SC Feggendorf – 
GW Stadthagen IV 0:6

Dass man in einem ein-
zigen Spiel keinesfalls 
genug Erfahrung sammeln 
kann, wurde im ersten Aus-
wärtsspiel deutlich.

TSV Hespe – 
GW Stadthagen IV 6:0

Es wurde weiterhin kräftig Erfahrung 
gesammelt, was jedoch bei einigen Spielern 
dazu führte, die Sammelleidenschaft erst einmal zu be-
enden.

GW Stadthagen IV – TSV Wennigsen 3:3

Im Spiel gegen den Tabellenführer war dann nur noch 
ein Neuling bereit, weiter zu sammeln. Mit viel Ge-

duld und Mühe gelang es jedoch Nico Schweer, 
der aus heiterem Himmel Mannschaftsführer 

wurde, da kurzfristig der eigentliche Mann-
schaftsführer ausgefallen war. Mit Harald 

Wilke, Wolfgang Köneke und Kalle Hol-
stein, konnte er dann gleich drei Spie-
ler aufbieten, die in ihrem Tennisleben 
schon reichlich Erfahrung gesammelt 
haben. So trauten die haushohen Fa-
voriten dann auch nicht ihren Augen, 
als es nach den Einzeln 2:2 und am 
Ende 3:3 stand. 
Für Stadthagen spielten: Harald Wil-
ke, Wolfgang Köneke, Karl-Heinz 
Holstein, Wolfgang Ebert, Michael 
Zwing, Sascha Behnsen, Zissis Baxe-

wanidis, Friedrich-Wilhelm Pahmeyer, 
Nico Schweer. 

Fazit: 

Ein großer Dank geht an den „plötzlichen“ Mann-
schaftsführer Nico Schweer, dem es gelang, immer 

vier Spieler auf die Beine zu stellen. Er geht aber auch 
an die Spieler, die sich aus der Not heraus zur Verfü-
gung stellten, um dem Verein Strafgelder zu ersparen. 
Etwas enttäuschend ist jedoch die Feststellung, dass 
diejenigen, deretwegen überhaupt dies Mannschaft be-
bildet worden war, meistens keine Zeit hatten, wenn sie 
spielen sollten.    

Herren 30 IV – Regionsklasse – Sommer 2013

von wegen herren 30!
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vizemeister ...
Herren 70 - Nordliga   Punkte  Matches  Spiele

1 TC Bad Harzburg                      12:02             28:14           61:35    

2 GW Stadthagen                       11:03            26:16           55:42    

3 TC Stelle 7                               10:04            30:12            64:32    

4 SV Blankenese                         08:06            24:18            54:39    

5 TSV Wettmar                           06:08            19:23            44:54   

6 TR Resse                                 05:09           15:27            37:57    

7  BW Salzgitter                          03:11            15:27           38:57    

8 Klipper THC                             01:13             11:31          30:67  

Dann kam vor Beginn der Punktspiele die Nachricht, 
dass Harald Nemanoff für alle Spiele verletzungsbe-
dingt ausfallen würde . Es war klar, dass dieser Ver-
lust nur schwer zu verkraften sein würde, nicht zuletzt 
auch wegen der damit verbundenen Schwächung un-
serer Doppel. Aber die Hoffnung stirbt zuletzt, und so 
starteten wir mit Optimismus, Teamgeist und Kamerad-
schaft in die Punktspiele. 

Die Mannschaft trat in folgender Aufstellung an: Tho-
mas Grund, Klaus Schubmann, Hermann Voigt, Hen-

ning Burkard, Sigi Schmitz, Manfred Engelbracht, 
Reinald Lerch, Herbert Noetzel.

GW Stadthagen – BW Salzgitter 4:2
 
Im ersten Spiel gegen Salzgitter, die als Aufsteiger nicht 
zu den stärksten Teams zählten, taten wir uns noch et-
was schwer. Nach einem 2:2 in den Einzeln, zu dem 
Thomas Grund und Klaus Schubmann beitrugen, er-
höhten in den Doppeln Schubmann/Voigt in zwei Sät-
zen auf 3:2, ehe Grund/Lerch im Match-Tie-Break den 

Sieg endgültig sicherten.

TC Stelle – 
GW Stadthagen 5:1

In Stelle, wo wir ohne unseren 
Spitzenspieler Thomas Grund 
antreten mussten, kam die viel-
leicht heilsame Ernüchterung in 
Form  einer 1:5 Klatsche, denn 
am Ende gelang nur ein Ehren-
punkt durch  Schubmann/Voigt 
im ersten Doppel. 

Herren 70 – Nordliga – Sommer 2013

Die Sommersaison 2013 ist vorüber und man darf sagen, dass 
sie für die Nordligamannschaft Herren 70 sehr erfolgreich 
zu Ende gegangen ist. Unsere sportlichen Zielsetzungen 
hielten sich zunächst in Grenzen: Wir wollten die Klasse 

halten, um im nächsten Jahr noch einmal in der Nordliga spielen zu 
können.
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 ... in der nordliga

Herren 70 – Nordliga – Sommer 2013

GW Stadthagen – TSV Wettmar 5:1

Aber dann ging es erfolgreich weiter. Die stärker ein-
geschätzten Wettmarer wurden mit 5:1 nach Hause 
geschickt, wobei man allerdings auch sagen könnte, 
Stadthagen wuchs in dieser Begegnung über sich hi-
naus. In der Aufstellung Grund, Schubmann, Voigt, 
Burkard wurden die Gäste bereits nach den Einzeln mit 
4:0 abgefertigt und errangen am Ende nur einen Ehren-
punkt im Doppel.

GW Stadthagen – Klipper THC 5:1

Durch Einzelsiege von Thomas Grund, Klaus Schub-
mann und Henning Burkard war Klipper praktisch nach 
den Einzeln auch schon besiegt, ehe Grund/Lerch und 
Schubmann/Voigt das Ergebnis auf 5:1 erhöhten. 

       SV Blankenese –  
GW Stadthagen 2:4

Mit dem Sieg gegen Blan-
kenese (die Hamburger 
Vereine werden allmäh-
lich zu unseren Lieblings-
gegnern) wurde bereits 
der vierte Saisonsieg ver-
bucht. Leider verletzte sich 
hier Mani Engelbracht so 
schwer, dass er aufgeben 
musste, sonst hätte er mit 
seinen Mannschaftskame-
raden Grund, Schubmann 
und Burkhard vermutlich 
bereits das 4:0 einge-
fahren.  

TC Bad Harzburg – 
GW Stadthagen 2:4

Die starke Leistung ge-
gen Wettmar wurde im 
Auswärtsspiel beim Spit-
zenreiter in Bad Harzburg 
noch einmal getoppt!

Klaus Schubmann und Reinald Lerch hatten durch 
ihre Einzelsiege bereits für eine kleine Überrasachung 
gesorgt. Doch dann machten die Doppel Schubmann/

Schmitz und Grund/
Lerch in zwei Tennis-
krimis ihr Meisterstück 
und siegten jeweils im 
Match-Tie-Break des 
dritten Satzes.

   GW Stadthagen –  
TC Resse 3:3

Nun spielte der „Au-
ßenseiter“ Grün Weiß 
Stadthagen auf einmal 
um die Staffelmeister-
schaft. Dies war aber 
dann wohl des Guten 
zu viel und wir erreich-
ten gegen den dritten 
Absteiger Resse nur 
ein 3:3. Allerdings hätte auch ein 4:2 Erfolg nicht zur 
Staffelmeisterschaft gereicht.
 
Am Ende der Serie rangierte an der Tabellenspitze Bad 
Harzburg knapp vor Stadthagen. Salzgitter, Klipper 
Hamburg und Resse müssen absteigen. Die ersten bei-
den Tabellenplätze in der Nordliga berechtigen zu den 
Aufstiegsspielen in die Regionalliga . 

Nun begann die Diskussion: Wollen wir oder wollen 
wir nicht dahin. Nach einigen immer konstruktiven 
Gesprächen im Mannschaftskreis kam es schließlich 
zu der Entscheidung: Wir wollen lieber nicht! Es gab 
eine Reihe von Pro – und Contra–Argumenten. Den 
Ausschlag gab schließlich die Erkenntnis, dass die 
Leistungsunterschiede zwischen der Nord- und der Re-
gionalliga sehr groß sind, da in der Regionalliga das 
Geld bereits die entscheidende Rolle spielt, um Spieler, 
die oft zu jedem Spiel über hunderte von Kilometern 
anreisen, „einzukaufen“.

Nun möchte sich der Mannschaftsführer noch einmal 
bei seiner Truppe herzlich bedanken: Es hat Spaß ge-
macht mit Euch! 

Ich möchte noch hervorheben, dass alle aufgeführten 
Spieler auch zum Einsatz kamen und somit der Erfolg 
der Mannschaft eine wirkliche Gemeinschaftsleistung 
war!

H.U. Voigt 
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der TC im Spiegel der Presse
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der TC im Spiegel der Presse
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der TC im Spiegel der Presse
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Susanne (und vormittags Brigitte)
stehen jetzt am Herd.

Nicht schlecht,
Herr Specht.
Probieren!



 




